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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Landeshauptstadt Schwerin plant die ErschlieBung neuer Wohnbauflachen, um den
Bedarf an Wohnraum im Stadtbereich sicher zu stellen. Hierzu beabsichtigt die Stadt
Schwerin die Aufstellung des Bebauungsplanes (B-Plan) Nr. 97.16 "Wickendorf - West" auf
diversen Flurstiicken der Flur 1 Gemarkung Wickendorf. Ziel des B-Planes ist die Ausweisung
von etwa 147 Grundsticken fir Einfamilienhduser in 1- bis 2-geschossiger Bauweise auf
etwa 20 ha Flache. Mit dem geplantem Bauvorhaben ist die Beseitigung von Biotop- und
Habitatstrukturen verbunden.

Aufgrund des vorhandenen Biotopbestandes wurden von Ende Marz bis Ende August 2017
Kartierungen der Brutvogel, Fledermause, Reptilien und Amphibien vorgenommen. Fiir alle
ubrigen planungsrelevanten Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie erfolgte eine
Potenzialabschatzung. Im Vorfeld gab es zum artenschutzrechtlichen Untersuchungsumfang
mit dem beauftragten Biro Umwelt & Planung und der Unteren Naturschutzbehorde der
Landeshauptstadt Schwerin eine Abstimmung.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Mit der Aufstellung von Bauleitplanen und der Errichtung baulicher Anlagen auf baulich nicht
genutzten Grundflachen entstehen gemall § 1a BauGB (Baugesetzbuch) in Verbindung mit
Regelungen des Bundesnaturschutzgesetz unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft,
anzusprechen ist insbesondere neben dem Schutzgut , Landschaft/Ortsbild“ der Biotop- und
Artenschutz.

Der vorliegende Artenschutzrechtliche Fachbeitrag (AFB) dient dazu, die
artenschutzrechtlichen Bestimmungen abzuarbeiten, die sich aus dem
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG') ergeben, mit dem EU-rechtliche Vorschriften in
nationales Recht umgesetzt werden.

Der AFB behandelt dabei im Wesentlichen die sogenannten europarechtlich geschitzten
Arten. Hierbei handelt es sich um:

e europadische Vogelarten, d.h. alle wildlebenden europdischen Vogelarten im Sinne
des Artikels 1 der Vogelschutzrichtlinie;

e alle Arten des Anhangs IV der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie.

1 GESETZ UBER NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE (BUNDESNATURSCHUTZGESETZ —
BNATSCHG) vom 29.07.2009 (BGBL. 1 S. 2542), GULTIG AB 01.03.2010.
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2 Methodik

Zunachst wird geprift, ob fur planungsrelevante Arten ein Vorkommen im Wirkungsbereich
des Vorhabens bekannt oder zu erwarten ist (Relevanzprifung).

Ist das Vorkommen planungsrelevanter Arten bekannt oder wird von einem potenziellen
Vorkommen planungsrelevanter Arten ausgegangen, sind weitere Prifschritte vorzusehen
(s. Abb. 1).

Im AFB wird Art fiir Art gepruft, ob bei einem Vorhaben mit einer Verletzung der in § 44 Abs.
1 BNatSchG dargelegten Verbote zu rechnen ist (s. Formblatter). Fiir diese Arten muss
gemal § 44 Abs. 5 BNatSchG auch im Zuge eines Eingriffs oder Vorhabens die d6kologische
Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten im raumlichen Zusammenhang
weiterhin erfillt werden.

Dazu muss falls erforderlich ein vorgezogener Ausgleich geschaffen werden. Dieser erfolgt in
Form der so genannten CEF (continued ecological functionality) - MaRRnahmen (s.
MaBnahmenblatter).

Kann der Eintritt der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG auch durch CEF-
MaBnahmen nicht vermieden werden, kann das Vorhaben nur nach einer vorherigen
Ausnahmeprifung gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG stattfinden. Hierzu gehort zunachst die
Ermittlung des aktuellen Erhaltungszustandes der betroffenen Arten. Es ist darzulegen, wie
eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Arten sowohl auf lokaler als
auch auf biogeografischer Ebene vermieden werden kann. Hierzu missen falls erforderlich
FCS (favourable conservation status) - MalBBnahmen festgelegt werden. Diese sind
kompensatorische MaBnahmen zur Verbesserung der Lebensraumsituation in Bezug auf die
Populationen in der biogeografischen Region (FROELICH & SPORBECK 20102).

Fiir zahlreiche Arten konnte nach eingehender Prifung das Vorkommen im Plangebiet oder
dessen Wirkbereiches ausgeschlossen werden. Im Kap. 4 werden entsprechend dem
Ergebnis der Relevanzprifung artbezogen Vorkommen sowie Betroffenheit der im UG
(potenziell) vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie der européischen
Vogelarten beschrieben.

2 FROELICH & SPORBECK (2010): LEITFADEN ARTENSCHUTZ IN MECKLENBURG-VORPOMMERN.
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Sind Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder . Keine
europdische Vogelarten betroffen? (Relevanzpriifung) nein artenschutzrechtliche
Fragestellung (§ 44
| Abs. 5 Satz 5)
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¥

Ausnahme (§ 45 Abs. 7)
Liegen die folgenden Voraussetzungen vor, um von den Verboten
des § 44 Abs. 1 abweichen zu kdnnen?
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Prifmalstab des gunstigen Erhaltungszustandes) +
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Abbildung 1: Priifschritte der Verbotstatbestidnde nach Froelich & Sporbeck 2010.
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3 Beschreibung des Vorhabens und seiner wesentlichen Wirkungen

3.1 Untersuchungsgebiet

Der B-Plan Nr. 97.16 mit einer GroRe von etwa 20 ha liegt im nordlichsten Stadtteil
Wickendorf westlich des Schweriner AulRensees. An das Plangebiet westlich der Seehofer
StralRe grenzt die vorhandene Bebauung der Ortschaft Wickendorf. Der Flachennutzungsplan
(FNP) der Landeshauptstadt Schwerin® sieht fiir das Plangebiet die Entwicklung von
Wohnbauflachen vor (s. Abb. 2). Das UG wird Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt (s.
Abb. 3). Neben der Nutzung als Acker- und Intensivgriinland queren zwei geschiitzte
Feldhecken in der Ausrichtung Ost — West das zu bebauende Gebiet (s. Abb. 4). Im
westlichen Geltungsbereich befindet sich ein Biotopkomplex aus heimischen Gehdlzen,
einem Kleingewdsser mit umgebenden Weidengebiisch (s. Abb. 5) und Teilflachen mit dem
Charakter von Vorwald sowie ein vorhandener Eschen-Mischwaldbestand. Der
Uberwiegende Teil des Komplexes unterliegt dem gesetzlichen Biotopschutz nach § 20
NatSchAG M-V. Das sidliche Plangebiet ist gekennzeichnet durch zahlreiche
Siedlungsgehdlze, darunter abwechselnd Bereiche mit Obstbdumen (s. Abb. 6). Das gesamte
Ostliche Plangebiet grenzt an die riickwertige Bebauung der Seehofer StraRe. Hier ragen als
Garten genutzte Flachen in den Geltungsbereich.
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Abbildung 2: Auszug aus dem giiltigen F-Plan der Landeshauptstadt Schwerin,
Stand: September 2016.

3 Flichennutzungsplan der Landeshauptstadt Schwerin, Planzeichnung, Neubekanntmachung Mai 2001, Stand:
September 2016.
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Abbildung 3: Eingesates Kleegras im Siidwesten des Plangebietes, 20.04.2017.

9

pe

Abbildung 4: Geschiitzte Feldhecke im zentralen UG, landwirtschaftlicher Nutzweg und
Rapsfeld im Jahr 2017, 22.05.2017.
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Abbildung 5: Im Kleingewdsser mit umlaufenden Weidengebiischen ausgelegte
Molchreuse, 27.04.2017.

Abbildung 6: Wiesenfuchsschwanzwiese mit sich sukzessiv ausbreitenden Gehdlzen, im
Hintergrund aufgelassene Garten mit Obstgehdélzen, 22.05.2018.
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3.2 Beschreibung des Vorhabens

Die Landeshauptstadt Schwerin plant mit der Aufstellung des B-Planes die Ausweisung von
etwa 147 Grundstlicken mit Einfamilienwohnhdusern in bis zu zweigeschossiger Bauweise.
Dazu wird ein Allgemeines Wohngebiet (WA) mit einer zuldssigen Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,3 bis 0,4 festgelegt. Eine Uberschreitung durch Nebenanlagen von 50 % der GRZ ist
moglich, wodurch die maximale GRZ auf 0,6 steigt.

Innerhalb des B-Plans werden mehrere neue Planstrallen angelegt, die als Tempo 30 Zonen
ausgewiesen werden. Zahlreiche Gehwege binden an die Seehofer StralRe an. Neben einem
Kinderspielplatz im Stden des Geltungsbereiches werden Wohngebietspldtze angelegt.

Im Biotopkomplex des westlichen Plangebietes ist die Anlage eines Regenwasserklar- sowie
Versickerungsbeckens vorgesehen. Das Kleingewasser ist seit 2018 trocken gefallen. Fiir die
Anlage des Versickerungsbecken werden flachige Weidengeblische am vorhandenen
Kleingewdasser beansprucht (s. Abb. 5) und ein Teil der Flache vertieft. Aufgrund der
notwendigen verkehrlichen wie technischen ErschlieBung des Plangebietes sind
Beeintrachtigungen der Geholzstruktur notwendig. Gehdlzfallungen kdnnen somit nicht
vollstdndig vermieden werden. Es sind 29 Einzelbdume im sidlichen Plangebiet betroffen,
die auf den als Streuobstwiesen eingestuften Flachen stocken. Fallungen in flachigen
Geholzbestinden wie Hecken und Geblsche sind auf einer Fliche von ca. 5.603 m?
unvermeidbar. Bei der nordlich gelegenen Feldhecke ist der Eingriff an drei Stellen
unvermeidbar. Zum einen im Osten, wo die Feldhecke bis an die bestehenden Hausgéarten
der Seehofer StraBe heranreicht. Hier ist die Durchfiihrung der HauptverkehrserschlieRung
notwendig, um die in Richtung Wickendorf - Ausbau nordlich gelegenen Grundstiicke
verkehrlich, wie versorgungstechnisch zu erschlieBen. Aufgrund des stadtebaulichen
Entwurfes mit einer reduzierten verkehrlichen ErschlieBung ist das Durchbrechen der
langgezogenen Feldhecke unausweichlich.

Mit dem Vorhaben ist somit die Beseitigung landwirtschaftlicher Nutzflachen als auch die
Beeintrachtigung weiterer Biotopstrukturen (Gehdlze, Kleingewdsser, Staudenfluren)
verbunden.

3.3 Relevante Projektwirkungen

Potenzielle Umweltauswirkungen des Vorhabens sind im Hinblick auf die Betroffenheit
relevanter Arten und ihrer Erheblichkeit zu priifen. Dabei wird zwischen bau-, betriebs- und
anlagebedingten Wirkfaktoren unterschieden. Die Relevanz der jeweiligen Wirkfaktoren ist
im Rahmen des AFB fir die einzelnen Arten zu ermitteln (s. Formblatter). Die durch den
geplanten Bau und Betrieb des Wohngebietes potenziell auftretenden Wirkfaktoren werden
nachfolgend kurz dargestellt:

3.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren / potentielle Beeintrdachtigungen

e Anlage von BaustralRen, BaustralReneinrichtungen und Baufeldern fiihrt potenziell zur
Zerstorung bzw. zum Verlust von Habitaten

e mogliche Totung von Tierarten (Amphibien) durch Kollisionen im Rahmen der
Bauarbeiten

e Zerstorung von Habitaten durch Fallung von Gehdlzen, Rodung von Strauchern,
Entfernen der Vegetationsdecke

e Larmimmissionen (akustische Reize)

Umwelt & Planung 2019 10
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e Lichtimmissionen und andere visuelle Reize
e Erschiitterungen und Bodenverdichtungen durch Baumaschinen
e Schadstoff- und Geruchsimmissionen durch Baumaschinen

3.3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren / potentielle Beeintrachtigungen
e dauerhafte Flacheninanspruchnahme von Boden bzw. Biotopen fuhrt potenziell zur
Zerstorung bzw. zum Verlust von Habitaten
e Veranderung der Vegetationsdecke durch Geldndeplanierung

3.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren / potentielle Beeintrachtigungen
e mogliche Tétung von Individuen durch erhohtes Verkehrsaufkommen
e akustische Storungen durch Nutzung des Wohngebietes
e visuelle Stoérwirkungen durch Lichtimmissionen (StraBen- bzw. Gebaudebeleuchtung)

4 Bestandsdarstellung sowie Abpriifung der Verbotstatbestinde

4.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Fir das UG erfolgte im Jahr 2017 eine flachendeckende Biotopkartierung nach der
"Anleitung fir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen" (LUNG 20134).
Das ca. 20 ha grof3e Plangebiet wird durch landwirtschaftliche Nutzung gepragt. Neben der
Nutzung als Acker- und Intensivgriinland queren zwei geschiitzte Feldhecken in der
Ausrichtung Ost — West das zu bebauende Gebiet. Im westlichen Geltungsbereich befindet
sich ein Biotopkomplex aus heimischen Gehdlzen, einem Kleingewdsser mit umgebenden
Weidengebilisch und Teilflaichen mit dem Charakter von Vorwald sowie ein vorhandener
Eschen-Mischwaldbestand. Der Uberwiegende Teil des Komplexes unterliegt dem
gesetzlichen Biotopschutz nach & 20 NatSchAG M-V. Das sidliche Plangebiet ist
gekennzeichnet durch zahlreiche Siedlungsgehélze, darunter abwechselnd Bereiche mit
Obstbaumen. Das gesamte Ostliche Plangebiet grenzt an die rickwertige Bebauung der
Seehofer StraRe. Hier ragen als Garten genutzte Flachen in den Geltungsbereich.

Von den in Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden nach Anhang IV der FFH-RL
geschiitzten Pflanzenarten sind im Ergebnis der Uberblickskartierung keine auf der zur
Bebauung vorgesehenen Flache zu erwarten. Das Vorkommen von in Anhang IV
aufgefihrten Moos- und Flechtenarten ist fiir Mecklenburg-Vorpommern nicht bekannt und
daher fir eine weitere Prifung nicht relevant.

4.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Saugetiere
Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) bewohnt Laub- und Mischwiélder mit
artenreichem Unterwuchs, strukturreiche Waldsdume und breite artenreiche Hecken als

4 ANLEITUNG FUR DIE KARTIERUNG VON BIOTOPTYPEN UND FFH-LEBENSRAUMTYPEN IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, STAND
2013.
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auch Feldgehdlze. Nachweise der Haselmaus gibt es bislang nur fir die Insel Riigen und im
Bereich der Schaalseeregion (Steckbrief Muscardinus avellanarius, Stand November 2008°).
In den Gemeinden Mustin, Dechow und Rieps konnten im Rahmen einer
Uberblickskartierung im Spatsommer 2007 Nachweise der Art erbracht werden. Zu erwarten
sind demnach weitere Vorkommen im Raum zwischen Schonberg, Rehna, Gadebusch,
Zarrentin und der westlichen Landesgrenze, wo Knicks die Landschaft pragen (SVEN BUCHNER
2012)°.

Die Geholzstrukturen mit teilweise dichten Brombeergebiischen und Stauden im westlichen
UG weisen eine Habitatpotenzial der Haselmaus auf. In diesem Bereich sind keine
baubedingten Beeintrachtigungen zu erwarten.

Fischotter (Lutra lutra) und Biber (Castor fiber albicus) besiedeln strukturreiche FlieR- und
Standgewadsser. Das Plangebiet selbst als auch das ndhere Umfeld stellen kein
entsprechendes Habitat der Arten dar, Vorkommen innerhalb des UG kdénnen daher
ausgeschlossen werden.

Fledermdéiuse
Alle heimischen Fledermausarten sind nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 Buchstabe b) aa) und Nr. 14
Buchstabe b) BNatSchG streng geschitzt. Die Kartierungen vorkommender Fledermause,
ihrer Jagdlinien und vorhandener Quartierstrukturen erfolgten an fiinf Begehungen von
Marz bis August.

Die Erfassung erfolgte visuell, mittels Echtzeitdetektor der Firma Avisoft, mit dem
Batscanner Stereo als Mischerdetektor und Horchboxen von Albotronic. Es wurden
Dammerungskartierungen durchgefihrt.

Bei einem Erfassungstermin wurden zwei Horchboxen entlang potenzieller Jagdlinien
angebracht. Die Artbestimmung erfolgte mit Hilfe der Echtzeit-Spektrogramm-Software von
Albotronic und Avisoft Bioacoustics und den einschldgigen Werken zur ldentifizierung von
Flederm&usen und deren Echoortungssignalen von SkiBA (2009)7, BARATAUD (2015)%, DiETz &
KIEFER (2014)° sowie Krapp (2011)°.

Quartiere und Jagdlebensrdume

Von Ende Marz bis Anfang August wurden sechs Kartierungen der Fledermausfauna
durchgefiihrt. Zudem erfolgten Tagesbegehungen um potenzielle Quartiere in vorhandenen
Baumhohlungen zu erfassen.

5 Steckbriefe der in M-V vorkommenden Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie; http://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/ffh_asb_muscardinus_avellanarius.pdf, besucht am 07.08.2015.

6 Sven Biichner (2012): Natur und Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern 41: 13-17, Greifswald 2012

Zum Haselmausmonitoring in Mecklenburg Vorpommern.

7 SkiBa, R. (2009): EUROPAISCHE FLEDERMAUSE - KENNZEICHEN, ECHOORTUNG UND DETEKTORANWENDUNG. NEUE BREHM-
BUCHEREI

8 BARATAUD M. (2015): AcousTIC ECOLOGY OF EUROPEAN BATS. SPECIES IDENTIFICATION, STUDY OF THEIR HABITATS AND
FORAGING BEHAVIOUR. BIOTOPE, MEZE; MUSEUM NATIONAL D"HISTOIRE NATURELLE, PARIS (INVENTAIRES ET BIODIVERSITE SERIES),
352p.

9 DIETz, C & HIEFER, A. (2014): DIE FLEDERMAUSE EUROPAS, KENNEN, BESTIMMEN, SCHUTZEN. 394 S; KOSMOS VERLAG,
STUTTGART.

10 KRraPP, F. ET. AL. (2011): DIE FLEDERMAUSE EUROPAS - EIN UMFASSENDES HANDBUCH ZUR BIOLOGIE, VERBREITUNG UND
BESTIMMUNG. AULA-VERLAG.
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Die Raumnutzung der meisten Arten lasst sich anhand der Biotopstrukturen ableiten. Nach
SkiBA (2009) werden linienformige Habitate, Gewdsser oder Brachen in der Regel zum
Ausflug der meisten Arten (Breitfligel-, Zwerg-, Rauhaut-, Mickenfledermaus u. a.) sowie als
Jagdhabitate genutzt. Eine Ausnahme bildet der GroRRe Abendsegler (Nyctalus noctula),
welcher anders als die meisten Arten auch in der freien Feldflur in gréReren Hohen jagt (BEHR
& HELVERSEN 2006'1).

Die Auswertung der Detektorbegehungen und Horchboxen kam zu folgendem Ergebnis:

Wahrend der Begehungen wurden Uberwiegend Individuen der Zwerg- und
Mickenfledermaus erfasst. Zudem konnten Rufe von Rauhaut-, Wasser- und
Breitfligelfledermaus als auch vom GroRen Abendsegler erfasst werden. Kontakte von
Breitflligelfledermdusen beschrankten sich zumeist auf Bereiche der Seehofer Stralle, hier
jagten die Tiere zusammen mit Zwergfledermausen im Siedlungsraum.

Die Ackerflaichen innerhalb des Plangebietes stellen fiir Fledermduse eine geringe bis
mittlere Bedeutung dar. Die Gehdlzstrukturen innerhalb des Plangebietes weisen eine
mittlere bis hohe Aktivitdt jagender Individuen (s. Anlage 1) auf. Die Jagdlinien verliefen
entlang der Feldhecken und des Kleingewdssers mit umliegenden Gehdlzstrukturen, zudem
wurde die angrenzende Siedlung mit teilweise reich bestockten Hausgarten zur Jagd
angeflogen. Der GroRe Abendsegler konnte bei wenigen Uberfligen im Gebiet erfasst
werden. Vornehmlich wurden gebdaudebewohnende Fledermausarten erfasst (s. Tab. 1).

Tabelle 1: Artenliste, Gefahrdung, Status und Quartiersituation im UG kartierter Fledermause.
TG RL D*? RL M-V*3 Status/ akustische Nachgewiesene
(1998) (1991) Kontakte Quartiere im UG
Breitfliigelfledermaus unregelmaRige, lickige
. . \Y V s -
Eptesicus serotinus Kontakte/ Jagdaktivitat
GroBer Abendsegler flaichendeckende Nachweise
3 3 . . o -
Nyctalus noctula geringer Dichte/ Jagdaktivitat
Wasserfledermaus nicht 4 unregelmaRige, ltckige i
Myotis daubentonii gefahrdet Kontakte/ Jagdaktivitat
Zwergfledermaus nicht haufige, flachendecliende
Pipistrellus pipistrellus efahrdet G Kontakte/ ausgepragte )
p pip & Jagdaktivitat
Miickenfledermaus haufige, flachendecliende
Pipistrellus maeus D D Kontakte/ ausgepragte -
p pyg Jagdaktivitat

haufige, flachendeckende
G G Kontakte/ ausgepragte -
Jagdaktivitat

Rauhautfledermaus
Pipistrellus nathusii

11 BEHR, O. & O. VON HELVERSEN (2006): GUTACHTEN ZUR BEEINTRACHTIGUNG IM FREIEN LUFTRAUM JAGENDER UND ZIEHENDER
FLEDERMAUSE DURCH BESTEHENDE WINDKRAFTANLAGEN. WIRKUNGSKONTROLLE ZUM WINDPARK ,, RORKOPF“(FREIBURG I. BR.) IM
JAHRE 2005. - UNVEROFF. GUTACHTEN.

12 Bove, P., R. HUTTERER & H. BENKE (1998): Rote Liste der Siugetiere (Mammalia). — In: Binot, M., R. Bless, P.
Boye, H. Gruttke & P. Pretscher (Bearb.): Rote Liste gefdhrdeter Tiere Deutschlands. — Schriftenreihe fir
Landschaftspflege und Naturschutz 55, Bonn, S. 33-39.

13 | ABES, R., EICHSTADT, W., LABES, S., GRIMMBERGER, E., RUTHENBERG, H. & LABES, H. (Bearb.) (1991): Rote Liste der
gefdhrdeten Sdugetiere Mecklenburg-Vorpommern. Umweltministerium Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin.
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Wahrend einer ganznachtigen Erfassung mit Horchboxen im Bereich der nérdlichen
Feldhecke und zwischen Kleingewdasser und slidlicher Feldhecke wird das spate Auftreten
jagender Fledermduse im UG deutlich. Dies lasst die Vermutung zu, dass sich Quartiere bzw.
starker frequentierte Jagdgebiete aulRerhalb des Plangebietes befinden.

Hohlenbdume, Spalten und Risse in Baumen sind nur vereinzelt in den Uberwiegend jungen
Baum- und Strauchbestinden zu finden. Zudem ist ein hoher Konkurrenzdruck durch Vogel
(Meisen) gegeben.

Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen

Durch die geplante Uberbauung landwirtschaftlicher Ackerflichen auf etwa 10 ha Fliche
wird der Jagdlebensraum der Fledermduse bei zusatzlicher Beseitigung von Geholzen
verandert.

Wertvolle lineare Geholzstrukturen wie die Feldhecken und das Kleingewdsser mit
umlaufenden Gehdlzbestanden bleiben als Jagdlebensraum erhalten. Eine Kollision mit der
geplanten Bebauung (anlagebedingte Beeintrachtigungen) kann ausgeschlossen werden, da
es sich um immobile Einrichtungen handelt. Baubedingte Stérungen kdnnen bei dieser
nachtaktiven Artengruppe ausgeschlossen werden und wirken sich nicht auf den
Erhaltungszustand der lokalen Population aus.

Beeintrachtigungen der Fledermause durch bau- oder anlagebedingte Lichtimmissionen sind
artspezifisch zu beurteilen. Da dieser Aspekt jedoch fiir die wenigsten Arten untersucht
wurde, ist eine derartige Beurteilung schwierig.

Werden in der Aktivitatsphase von Fledermdusen bau- oder anlagebedingt Quartiere
angeleuchtet und/oder féllt Licht in die Jagdhabitate, dann kann davon ausgegangen
werden, dass die vorkommenden licht-meidenden Fledermausarten (= Arten mit hoher
Empfindlichkeit) beeintrachtigt werden.

Bekannt ist, dass insbesondere einige Waldfledermausarten wie Bechstein-, Fransen-,
Bartfledermause, Maus- und Langohren sowie auch Hufeisennasen Licht meiden, da sie sich
durch Licht gestort fliihlen bzw. einem héheren Pradationsdruck, z. B. durch Nachtgreifvogel,
ausgesetzt sein kénnten.*

Die Baustelle wird nicht als Durchlaufbetrieb unterhalten (keine durchgehenden
Nachtarbeiten/Beleuchtung). Bei der Ausrichtung von StraBenbeleuchtung, ist darauf zu
achten das die Lichtquelle den Bodenbelag und nicht die umliegenden Gehdlzstrukturen
anstrahlt. Die Lichtquelle bleibt dadurch verdeckt, Stérungen der Jagdhabitate konnen
vermieden werden.

Zudem sind Leuchtmittel ohne UV-Anteil zu verwenden, um ein kiinstliches Anziehen von
Insekten in groBen Mengen zu verhindern®.

Einige der zu fdllenden Gehdlze mit Baumhdhlen oder Stammrissen dienen potenziell als
Sommer- oder Zwischenquartier fir Fledermduse. Um potenzielle Storungen oder gar die
Totung von Individuen zu vermeiden, sind die Rodungsarbeiten im Zeitraum vom
01. Oktober bis 28. Februar durchzufiihren (Vargl). Die Durchfihrung der Fall- und

14 BRINKMANN, R., BIEDERMANN, M., BONTADINA, F., DIETZ, M., HINTEMANN, G., KARST, I. , SCHMIDT, C., SCHORCHT, W. (2012): Planung und
Gestaltung von Querungshilfen fir Fledermduse. — Eine Arbeitshilfe fur StraRenbauvorhaben im Freistaat Sachsen.
Sachsisches Staatsministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 116 Seiten.

15 Recherche u. A. unter http://regionhannover.bund.net/themen_und_projekte/artenschutz/insekten/
insektenfreundliche_aussenbeleuchtung/, besucht am 03.09.2018.
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Rodungsarbeiten ist in enger Abstimmung mit der einzusetzenden Okologischen
Baubegleitung abzustimmen (Vars3). Storungen konnen bei dieser nachtaktiven Artengruppe
unter Einhaltung der vorab genannten VermeidungsmaRnahme und mittels
fledermausfreundlichem Lichtmanagement ausgeschlossen werden.

Die Beseitigung potenzieller Quartierbdume (auch von tempordr genutzten
Zwischenquartieren) erfillt den Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. mit Abs. 5
BNatSchG.  Quartierverluste sind daher im Rahmen einer vorgezogenen
AusgleichsmaBnahme durch das Aufhdngen von Sommerquartierkdsten auszugleichen
(CEFarg 1). Die MalBnahme ist vor Rodung unvermeidbarer Fallungen umzusetzen.

In den folgenden Formblattern'® werden die nachgewiesenen Fledermausarten in Gruppen
zusammengefasst und auf die Erfillung der Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 i. V. mit
Abs. 5 BNatSchG gepriift.

16 FROELICH & SPORBECK (2010): LEITFADEN ARTENSCHUTZ IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, FORMBLATT FUR TIERART DES
ANHANG IV FFH-RICHTLINIE.
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Artengruppe: Gehdlzbewohnende Fledermause

GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Wasserfledermaus (Myotis
daubentonii) u. a.

Schutzstatus:

X FFH-Richtlinie Anhang llund IV [_] europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Der Arten besiedeln hauptsdchlich baumhdhlen- und altholzreiche Waldgebiete im Flachland sowie
altholzreiche Parkanlagen oder Einzelbdume in Siedlungen. Die Art ist in ganz Deutschland heimisch und im M-
V verbreitet. Der GroRRe Abendsegler jagt mit hohen Geschwindigkeiten gerne in der Abend- oder
Morgendammerung im freien Luftraum nach Insekten. Als Jagdgebiete werden sowohl FlieB- und
Stillgewdassern als auch Bereiche entlang von Waldrdndern, in Waldern und Gber Weiden und Wiesen genutzt.

Vorkommen im UG
X nachgewiesen [] potenziell moglich

Quartiernachweise der Arten innerhalb des Plangebietes liegen nicht vor. Potenziell méglich sind Sommer- und
Zwischenquartiere in den dlteren Baumen mit Hohlungen oder Rissen im Bereich um das Kleingewasser und
dlterer Obstgehdlze im 6stlichen UG. Die Feldhecken mit tberwiegend jiingeren Uberhiltern weisen ein
geringes Quartierpotenzial auf. Die Arten nutzten Vegetationsrander entlang der Hecken und des
Kleingewadssers ausgiebig zur Jagd.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

|Z| im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten ausschliefllich im Zeitraum zwischen dem 01. Oktober und
dem 28. Februar.

CEFare 1 Aufhdngen von 10 unterschiedlichen Sommerquartierskdsten im Nahbereich frequentierter
Jagdhabitate vor Baubeginn.

Die Kasten dienen als Ersatz fir die Beseitigung des vorhandenen Quartzierpotenzials im Geholzbestand.

Dariber hinaus werden die lokalen Populationen durch kiinstliche Quartiere im Plangebiet gestarkt.

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

[] Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), o6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Um potenzielle Stérungen oder gar die Tétung von Individuen zu vermeiden, sind die Rodungsarbeiten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar (auRerhalb der Reproduktionsphase) durchzufihren.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[] Die Stoérung fihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Unter Einhaltung einer Bauzeitenregelung kénnen baubedingte Stérungen vermieden werden.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

|:| Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Baubedingte Beeintrdchtigungen der Artengruppe sind nicht auszuschlieRen. Um potenzielle Stérungen oder
gar die Tétung von Individuen zu vermeiden, sind die Rodungsarbeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28.
Februar (auBerhalb der Reproduktionsphase) durchzufiihren.
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Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Durch eine Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb der Reproduktionsphase im Zeitraum vom 01.
Oktober bis 28./29. Februar) konnen baubedingte Stérungen vermieden werden.

Abbildung 7: Geeignete Quartierstrukturen im UG, vorwiegend in stagnierenden Obstgehdlzen
aber auch Sand-Birken.
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Artengruppe: Gebdaudebewohnende Fledermause

Breitfliigelfledermaus (Eptesicus serotinus), Miickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Wasserfledermaus
(Myotis daubentoni), Zwergfledermaus (Pipstrellus pipstellus), u. a.

Schutzstatus:

X FFH-Richtlinie Anhang llund IV [_] europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Bei den Arten handelt es sich um typische Gebaudefledermause oder Waldflederméause, die teilweise auch
Gebdude nutzen. Diese Arten haben in Deutschland ihre Quartiere haufig an und in Gebauden. Die Tiere leben
meist sehr gut versteckt hinter Wandverkleidungen unterschiedlichster Art, im Zwischendach oder in
Dehnungsfugen. Als Jagdgebiete dienen der Breitfligelfledermaus vor allem Offenlandbereiche, oft mit
Geholzanteilen (baumbestandene Weiden, Parklandschaften, Waldrdander u.3.). Das Braune Langohr und die
Fransenfledermaus jagen auch tiefer in der Vegetationsstruktur und nutzen eine Vielzahl unterschiedlichster
Biotope (Hecken, Siedlungen, Walder, Streuobstwiesen etc.) als Jagdhabitat. Die Arten kommen in M-V haufig
vor.

Vorkommen im UG
X nachgewiesen [] potenziell moglich

Quartiernachweise der Arten innerhalb des Plangebietes liegen nicht vor. Potenziell mdglich sind Quartiere im
Gebadudebestand der Ortschaft Wickendorf und Einzelgeh6ften im Umfeld des UG. Zudem sind in den alteren
Baumen mit Hohlungen oder Rissen im UG Vorkommen nicht auszuschliefen. Die Feldhecken mit (iberwiegend
jiingeren Uberhiltern weisen ein geringes Quartierpotenzial auf. Die Arten nutzten Vegetationsrinder entlang
der Hecken und des Kleingewdassers ausgiebig zur Jagd.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

CEFars 1 Aufhdngen von 10 unterschiedlichen Sommerquartierskdasten im Nahbereich frequentierter
Jagdhabitate vor Baubeginn.

Die Kasten dienen als Ersatz fir die Beseitigung des vorhandenen Quartzierpotenzials im Geholzbestand.

Dariiber hinaus werden die lokalen Populationen durch kiinstliche Quartiere im Plangebiet gestarkt. Es ist

anzunehmen das auch typische gebdudebwohnende Arten die Kasten nutzen.

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), oOkologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Um potenzielle Stérungen oder gar die Totung von Individuen zu vermeiden, sind die Rodungsarbeiten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar (auRerhalb der Reproduktionsphase) durchzufiihren.

Prognose und Bewertung der Storungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[] Die Storung fihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

|Z| Die Storungen flihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Unter Einhaltung einer Bauzeitenregelung konnen baubedingte Stérungen vermieden werden.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

|:| Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
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Baubedingte Beeintrachtigungen der Artengruppe sind nicht auszuschliefen. Um potenzielle Stérungen oder
gar die Tétung von Individuen zu vermeiden, sind die Rodungsarbeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28.
Februar (auBerhalb der Reproduktionsphase) durchzufihren.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

|:| treffen zu (Darlegung der Grunde fiir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Durch eine Bauzeitenregelung (Gehodlzrodungen auBlerhalb der Reproduktionsphase im Zeitraum vom 01.
Oktober bis 28. Februar) konnen baubedingte Stérungen vermieden werden.

Reptilien
Das Vorkommen von Reptilien im UG wurde durch eine Kartierung potenzieller
Habitatstrukturen im Zeitraum Mai bis Juni 2017 untersucht. Das Vorkommen der
Europadischen Sumpfschildkrote (Emys orbicularis) kann aufgrund fehlender Habitate wie
ungestorte Simpfe und Bruchwalder ausgeschlossen werden.

Glattnatter (Coronella austriaca)

Vorzugsweise findet man Glattnattern im Bereich von Waldrdndern, Gebischsdumen,
Trocken- bzw. Magerrasen, Steinbriichen oder sonstigen Abbaugebieten sowie an
Flussufern, unverfugten Trockensteinmauern und Bahndammen. Die Art ist hinsichtlich ihrer
Lebensraumwahl sehr flexibel, entscheidend fir ihr Vorkommen ist eine hohe Dichte an
"Grenzlinienstrukturen", d. h. ein kleinrdumiges Mosaik an stark bewachsenen und offenen
Stellen, die idealerweise auch Strukturen wie Totholz, Steinansammlungen (z. B.
Lesesteinhaufen) und Altgrasbestande aufweisen.

In Mecklenburg-Vorpommern erreicht die Art in einem Bereich zwischen Rostock und der
Ostlichen Landesgrenze in isolierten Populationen die Ostseeklste. Bedeutende Vorkommen
gibt es in der Rostocker Heide, auf dem Darf3, auf Riigen und in den Sanddiinengebieten der
Ueckermiinder Heide (Ubersichten u.a. in GRUSCHWITZ et al. 1993, SCHIEMENZ & GUNTHER
1994, GUNTHER &VOLKL 1996).

Historische Angaben fiir das Binnenland und kistenfernere Gebiete Mecklenburg-
Vorpommerns konnten bisher nicht bestatigt werden. Somit beschrankt sich das aktuelle
Vorkommen der Schlingnatter in Mecklenburg-Vorpommern auf den kiistennahen Raum
(Steckbrief Coronella austriaca®’).

Nach Kartierung potenzieller Habitatrequisiten konnte das Vorkommen der Art
ausgeschlossen werden. Eine Gefdhrdung der lokalen Population dieser Art wird durch die
Baumalinahme nicht eintreten.

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Die Art ist in der Wahl ihrer Lebensraume recht anspruchslos. Zauneidechsen besiedeln
Magerbiotope wie trockene Waldrander, Bahnddamme, Heideflachen, Diinen, Steinbriiche,
Kiesgruben, Wildgarten und &dhnliche Lebensraume mit einem Wechsel aus offenen,
lockerbodigen Abschnitten und dichter bewachsenen Bereichen. Totholz und Steine aber
auch luckig bewachsene versiegelte Flachen dienen der Art als Sonnenplatz. Zur Eiablage
werden lockere Bdden in warmeren Sidhdngen bevorzugt. In Mecklenburg-Vorpommern
kommt die Art zwar flichendeckend, aber (iberwiegend in geringer Dichte vor'8.

17 STECKBRIEF CORONELLA AUSTRIACA, THOMAS SCHAARSCHMIDT & VOLKER WACHLIN, 2010.
18 Steckbrief Lacerta agilis BAST & WACHLIN NACH ELLWANGER, 2004,
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Das Vorkommen der Art konnte nach Erfassung potenzieller Habitatrequisiten nicht

nachgewiesen werden. Untersucht wurden die ruderalen Stauden entlang der sidlichen
Feldhecke und im Bereich des unbefestigten Feldweges (s. Abb. 8).

Abbildung 8: Visuelle Erfassung von Reptilien im Bereich geeigneter Strukturen -
hier Betonteile der ehemaligen Schweinezuchtanlage, 21.03.2017.

Amphibien
Die Beurteilung des Untersuchungsgebietes als Lebensraum bzw. Wanderkorridor erfolgte
anhand von sechs Nachtbegehungen im Bereich geeigneter Strukturen. Die Arten wurden
verhort, es erfolgten Sichtkontrollen sowie die Ausbringung von Molchreusen. Im
Kleingewasser des nordlichen UG gelangen keine Nachweise von Amphibien. Das Gewadsser
liegt isoliert inmitten der Ackerfliche ohne umlaufende Staudenfluren/Randstreifen (s.
Abb. 9).
Die Kartierung der Laichwanderwege erfolgte durch Nachsuchen von Individuen auf den
unbefestigten Feldwegen und anderen im zeitigen Friihjahr einsehbaren Flachen des UG.
Aufgrund jahreszeitlicher Temperatur- und Niederschlagsschwankungen und dem erfassten
Zeitraum innerhalb nur einen Jahres (Marz - Juni 2017) kénnen die Ergebnisse eine
Ubersicht, jedoch keine vollstindige Erfassung des Artspektrums und genutzter
Habitate/Wanderkorridore erbringen.
Im Gebiet konnten keine Amphibienwanderungen festgestellt werden. Grund hierflr kann
das sporadische Vorkommen einzelner, wandernder Tiere Uber die Ackerflachen sein. Diese
kénnen nur schwer in der Vegetationsdecke abgeleuchtet werden.

Im Kleingewasser konnte das Vorkommen des Kamm- (Triturus cristatus) und Teichmolches
(Lissotriton vulgaris), der Erdkrote (Bufo bufo) und des Teichfroschs (Pelophylax k.
esculentus) bestatigt werden.
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Wertvolle Winter- und Sommerlebensraume der Amphibien liegen im Bereich des

Kleingewdssers und umlaufender Biotopstrukturen. Die Feldhecken und Hausgdrten sind
Sommer- und potenzieller Winterlebensraum der Erdkréte. Das zu erhaltende Kleingewasser
ist nachweislich Laichgewasser vorkommender Amphibienarten. Sommerlebensraume des

Laubfroschs (Hyla arborea) liegen im Bereich verwilderter Hausgarten und des
Biotopkomplexes im Westen des UG.

Abbildung 9: Isoliertes Kleingewasser im nordlichen UG ohne Nachweise von
Amphibien im Jahr 2017, 21.03.2017.

o

oy R e h o RN
Abbildung 10: Verwilderte Hausgarten im siidostlichen UG - Landlebensrdume von
Amphibien, 24.08.2017.
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Von den Arten des Anhangs IV der FFH-RL wurde im Plangebiet der Kammmolch erfasst. Im
Ergebnis der ausgelegten Molchreusen (s. Abb. 5) konnten mit insgesamt vier adulten
Kammmolch-Weibchen und sechs Mannchen die hochste Individuenzahl erfasst werden (s.
Abb. 11). Die erfassten Arten geben nur einen Bruchteil des vorhandenen Inventars wieder.
Aufgrund der GroRRe des Kleingewdssers und den vielen Versteckmoglichkeiten innerhalb der
Randbereiche ist von einer hoheren Populationsdichte auszugehen.

Abbildung 11: Kammmolche nach Leerung der Molchreusen, 27.04.2017.
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Art: Kammmolch (Triticus cristatus)

Schutzstatus:

|X| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |:| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Die Art nutzt natirliche Kleingewdasser wie Solle und Weiher, z. T. auch temporare Gewadsser und Kleinseen,
aber auch Teiche und Abgrabungsgewasser als Laichgewasser. Optimal sind sonnenexponierte Gewdsser mit
gut entwickelter Submersvegetation, die jedoch auch eine ausreichend offene Wasserflache besitzen. Die
Landlebensrdume (u.a. Walder, Garten, Felder, Wiesen) liegen oft in nur geringer Entfernung zu den
Laichgewassern. Als Tagesverstecke dienen Steine, Totholz, Kleinsdugerbaue und andere Kleinhdhlen, Stein-,
Laub- und Reisighaufen oder Holzstapel. Winterquartiere befinden sich haufig in dhnlichen, frostfreien
Strukturen oder in tieferen Bodenschichten und werden im Oktober / November aufgesucht. Die Tiere
beginnen je nach Witterung bereits im Februar und Marz mit der Wanderung zum Laichgewdsser, wo die
Eiablage zwischen Ende Marz und Juli erfolgt. Die Metamorphose der Larven findet nach zwei bis vier Monaten
statt. Die Adulten verlassen die Gewdsser bald wieder, die Jungtiere wandern ab Ende August bis Anfang
Oktober aus den Laichgewdssern ab.

Vorkommen im UG

X nachgewiesen [] potenziell moglich

Das Vorkommen im UG beschrankt sich auf das Kleingewdasser, angrenzende Ruderalfluren und Gebiische im
westlichen UG.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

Vars2  Anlage eines Amphibienschutzzaunes zum Schutz vor Wiederbesiedlung fiir den Bereich
erfasster Landlebensraume.

Vars3  Einsatz einer okologischen Baubegleitung (OBB) zur Uberwachung der genehmigungskonformen
Umsetzung der Artenschutz- und landschaftspflegerischen MaRnahmen.

Aarsl  Herstellung von drei Tages- und Uberwinterungsplitzen fiir Amphibien.

Aars2  Neuanpflanzung von Heckenabschnitte aus standortgerechten Gehdlzarten an der westlichen
Plangebietsgrenze.

Aare3  Neuanlage von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich siidlich des Kleingewassers.

Aars5  Renaturierung des Kleingewadssers.

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens werden Teile eines Landlebensraum des Kammmolches

verdandert (Anlage eines Regenwasserklar- und Versickerungsbeckens). Nach Umsetzung der vorab genannten

MaRBnahmen kénnen nachhaltige Beeintrachtigungen der Population vermieden werden.

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch die Einhaltung einer Bauzeitenregelung Varel (Rodungsarbeiten zwischen dem 01. Oktober und dem
28. Februar) kann eine baubedingte Totung von Tieren (v. a. adulten Tieren vor der Laichzeit) vermieden
werden.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[] Die Storung fihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Baubedingte Storungen sind nicht auszuschliefen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Stérungen zu erwarten.
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Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

|:| Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung und die Anlage eines Amphibienschutzzaunes kann eine baubedingte Zerstérung
nachgewiesener Land- und Laichhabitate vermieden werden.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens werden Teile eines Land- und Laichlebensraumes des
Kammmolches verandert (Eingriff in Soll zur Anlage eines Anlage eines Regenwasserkldar- und
Versickerungsbeckens). Nach Umsetzung der vorab genannten MaRnahmen kénnen nachhaltige
Beeintrachtigungen der Population vermieden werden.
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Art: Laubfrosch (Hyla arborea)

Schutzstatus:

|X| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |:| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Die Art bevorzugt Habitatflichen mit moglichst hohem Grundwasserstand. Das Spektrum der Laichgewadsser
reicht von groReren Gewdssern bis zu tempordren Klein- und Kleinstgewdssern. Fir eine optimale
Larvenentwicklung sind weiterhin eine intensive Besonnung sowie reich verkrautete Flachwasserzonen
bedeutsam. Der im Sommer besiedelte Landlebensraum beinhaltet Feuchtgriinlandflachen, kleinrdumig
strukturierte, gehdlzbestandene Flachen und Waldrander Winterquartiere befinden sich meist in
Laubmischwaldern, Feldgeholzen und Saumgesellschaften, in denen die Art Wurzelhéhlen von Baumen und
Strauchern und andere Erdhéhlen nutzt (GUNTHER 2009'°). Der Laubfrosch ist insbesondere durch die
anhaltende Intensivierung der Landwirtschaft und den Verlust geeigneter Laichgewdsser sowie den
zunehmenden StraBenverkehr gefihrdet (SCHNEEWEIR et al. 20042°). Die Art ist in M-V flichendeckend
verbreitet, auRer in der Griesen Gegend und der Ueckermiinder Heide.

Fiir die kontinentale biogeographische Region Mecklenburg-Vorpommerns liegen keine ausreichenden
Bestandsuntersuchungen vor, sodass der Erhaltungszustand der Art nicht beurteilt werden kann.

Vorkommen im UG

X nachgewiesen [] potenziell moglich

Rufnachweise des Laubfroschs liegen im Biotopkomplex mit umlaufenden Geholzstrukturen als auch im
ostlichen UG entlang der aufgelassenen Garten mit Brombeergebiischen und den aullerhalb liegenden
Hausgarten entlang der Seehofer StraRe. Larven konnten im Kleingewdsser nicht nachgewiesen werden.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

|Z| im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

Vars2  Anlage eines Amphibienschutzzaunes zum Schutz vor Wiederbesiedlung fiir den Bereich
erfasster Landlebensraume.

Vars3  Einsatz einer okologischen Baubegleitung (OBB) zur Uberwachung der genehmigungskonformen
Umsetzung der Artenschutz- und landschaftspflegerischen MaRnahmen.

Aarsl  Herstellung von drei Tages- und Uberwinterungsplitzen fiir Amphibien.

Aare2  Neuanpflanzung von Heckenabschnitte aus standortgerechten Gehdlzarten an der westlichen
Plangebietsgrenze.

Aare3  Neuanlage von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich siidlich des Kleingewassers.

Aars5  Renaturierung des Kleingewadssers.

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens werden Teile eines Landlebensraum des Laubfrosches

verdandert (aufgelassene Garten, Griinstrukturen im Bereich des Kleingewassers). Nach Umsetzung der vorab

genannten MaBnahmen kénnen nachhaltige Beeintrachtigungen der Population vermieden werden.

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

[] Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), o6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch die Einhaltung einer Bauzeitenregelung Varsl (Rodungsarbeiten zwischen dem 01. Oktober und dem
28. Februar) kann eine baubedingte Totung von Tieren (v. a. adulten Tieren vor der Laichzeit) vermieden
werden.

1% Die Amphibien und Reptilien Deutschlands, RAINER GUNTHER (Hrsg.), 20009.
20 SCHNEEWEIR, N., KRONE, A., BAIER, R. (2004): Rote Listen und Artenlisten der Lurche (Amphibia) und Kriechtiere
(Reptilia) des Landes Brandenburg. — Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg 13(4): Beilage, 35 S.
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Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

|:| Die Storung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

|Z| Die Storungen flihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Baubedingte Storungen sind nicht auszuschliefen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Stérungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

[] Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung und die Anlage eines Amphibienschutzzaunes kann eine baubedingte Zerstérung
nachgewiesener Land- und Laichhabitate vermieden werden.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

|:| treffen zu (Darlegung der Griinde flr eine Ausnahme erforderlich)

|Z| treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens werden Teile eines Landlebensraumes des Laubfrosches
verdndert (Rodung flachiger Brombeergebiische, Eingriff in Soll zur Anlage eines Anlage eines
Regenwasserklar- und Versickerungsbeckens). Nach Umsetzung der vorab genannten MaRnahmen kénnen
nachhaltige Beeintrachtigungen der Population vermieden werden.

- Vermeidungs- und AusgleichsmaRnahmen

Von den Arten des Anhangs IV der FFH-RL wurden im Plangebiet der Kammmolch und der
Laubfrosch erfasst. Eine Erflillung der Verbotstatbestiande nach § 44 Abs. 1 i. V. mit Abs. 5
BNatSchG kann durch Einhaltung einer Bauzeitenregelung flir Rodungsarbeiten und Anlage
eines Amphibienschutzzaunes nach Einwandern in das Laichgewadsser zur Abgrenzung des
Baufeldes vermieden werden (s. Kap. 5 Varsl, Vars2).

Um den Verlust vorkommender Winterlebensrdume von Amphibien durch die Beseitigung
dichter Gehoélzstrukturen innerhalb des Plangebietes auszugleichen, sind am
Kleingewasser/Biotopkomplex drei Tages- und Uberwinterungsplitze in ausreichender Tiefe
(Frostfreiheit) far Amphibien anzulegen (Aarsl). Diese sind im Nahbereich des
Kleingewdssers (Entfernung max. 250 m) anzulegen. Fir Kammmolch und Laubfrosch
beschreiben BAKER et al.?! eine generelle GréRe von Uberwinterungsquartieren von 4 m x 2
m x 1 m. Zu verwenden sind Lesesteine.

Die Neuanlage von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich sidlich und westlich des
Kleingewadssers kann mittelfristig Landlebensrdume fiir Amphibien insbesondere fir
Laubfrosch und Erdkrote schaffen. Zu verwenden sind u. A. dicht wachsende Gehdélzarten um
ausreichenden Pradations- und Warmeschutz zu bieten (Aars2, Aars3).

Fir den Erhalt und die Forderung einer vitalen, langfristig Uberlebensfahigen
Amphibienpopulation im vorhandenen Biotopkomplex ist neben den aufgefiihrten
MalRnahmen die Optimierung des Kleingewadssers hinsichtlich seiner Funktion als
Laichgewadsser zielfiihrend (Aars5). Alle MaRnahmen sind einer 6kologischen Baubegleitung
zu unterziehen (Vars3).

21 BAKER, J.; BEEBEE, T.; BUCKLEY, J.; GENT, A. & D. ORCHARD (2011): Amphibian Habitat Management Handbook.
Amphibian and Reptile Conservation, Bournemouth.
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Libellen

Von den nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschitzten finf Libellenarten sind im UG
aufgrund fehlender Habitate keine zu erwarten. Eine Erflillung der Verbotstatbestdnde nach
§ 44 Abs. 1. V. mit Abs. 5 BNatSchG kann daher ausgeschlossen werden.

Kafer
Altholzbestdnde mit hohem Totholzanteil sind Lebensraum von Eremit (Osmoderma
eremita) und Heldbock (Cerambyx cerdo). Die beiden im Anhangs IV der FFH-Richtlinie
aufgefiihrten Kaferarten finden im zur Bebauung vorgesehenen Plangebiet keine geeigneten
Habitate.

Breitrand (Dytiscus latissimus)

Der Breitrand ist einer der wenigen Schwimmkafer, der ausschlieBlich groere (> 1 ha) und
permanent wasserflihrende Stillgewdsser im Binnenland besiedelt. Er praferiert dabei
nahrstoffarme und makrophytenreiche Flachseen, Weiher und Teiche mit einem breiten
Verlandungsgirtel bzw. besonnte Flachwasserzonen mit dichter submerser Vegetation
sowie Moosen und/ oder Armleuchteralgen in Ufernéhe.

Es gibt aber auch Nachweise dieser Art aus sauberen Klarwasser- und Braunwasserseen mit
hohem Huminsduregehalt, eutrophen und/ oder dystrophen Gewdssern, Fischteichen,
Moorweihern, Torfstichen, Kies- und Kohlengrubengewdssern sowie Altwadssern. Haufig
liegen die Gewadsser in Waldgebieten. Mehrere aktuelle Funde der Kaferart in von Wald
umgebenen Moor-Gewdssern sprechen dafiir. In Mecklenburg-Vorpommern scheinen die
bekannten Vorkommen der Art eng an Habitate mit ausgeprdagten Schwingmoorflachen
gebunden zu sein.??

Aufgrund fehlender Habitatrequisiten kann das Vorkommen im Bereich des Vorhabens
ausgeschlossen werden.

Schmalbindiger Breitfliigel-Tauchkafer (Graphoderus bilineatus)

Als Fundorte werden Seen, Teiche, Kesselmoore, Torfstiche und andere
Abgrabungsgewdsser genannt. Es werden oligo-, meso- und eutrophe Gewadsser besiedelt,
wobei jedoch eine deutliche Praferenz fiir ndhrstoffirmere Gewasser besteht. Die Art
toleriert auch schwach saures Wasser. Es werden sowohl natirliche als anthropogen
entstandene Gewadsser besiedelt. Fir das Vorkommen der Art scheinen ausgedehnte,
besonnte Flachwasserbereiche mit gréReren Sphagnum-Bestdnden und Kleinseggenrieden
im Uferbereich (HENDRICH & BALKE 2000) sowie groRere Bestinde von emerser
Vegetationzur Eiablage (z.B. Hottonia palustris, Potamogeton spec.) wichtig zu sein. Haufig
liegen die Nachweisgewasser in Wald- und Moorgebieten. Die Larven scheinen dhnliche
Gewaisserbereiche zu besiedeln, wie die Imagines.?

Aufgrund fehlender Habitatrequisiten kann das Vorkommen im Bereich des Vorhabens
ausgeschlossen werden.

22 STECKBRIEF Dytiscus latissimus, HOLGER RINGEL, GESINE SCHMIDT, VOLKER MEITZNER & MARKUS LANGE, verandert nach
HENDRICH & BALKE (2003).

23 Steckbrief Graphoderus bilineatus, HOLGER RINGEL, GESINE SCHMIDT, VOLKER MEITZNER & MARKUS LANGE, veradndert
nach HENDRICH & BALKE (2003).
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Tag- und Nachtfalter
Als Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sind in Mecklenburg drei Schmetterlingsarten zu
berlicksichtigen. Das Vorkommen im UG kann aufgrund fehlender Habitatrequisiten, auch im
Hinblick auf das Fehlen geeigneter FraBpflanzen fiir Raupen, ausgeschlossen werden. Eine
Erfillung der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. mit Abs. 5 BNatSchG tritt nicht ein.

4.2 Europadische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 1 der Vogelschutzrichtlinie

Fiir das gesamte UG wurde im Jahr 2017 eine Brutvogelkartierung vorgenommen. Die
Erfassungen sind angelehnt an die Methode der "gruppierten Registrierung" nach OELKE
(1968). Es erfolgte eine Revierkartierung nach SUDBECK et al. (2005). Die Kartierungen
erfolgten durch Verhoéren der artspezifischen Gesdnge, Uber Sichtbeobachtungen,
Revieranzeigen, Fitterung etc.. Im Ergebnis wurde eine Revierkarte nachgewiesener
Brutvogel angelegt (s. Anlage 2 Karte 1 Brutvogelkartierung).

Auf den monotonen Acker- und Griinlandflachen sind Brutreviere der Feldlerche vertreten.
Die dichten Feldhecken als auch das Kleingewdasser mit umliegenden Geholzstrukturen und
die aufgelassenen Garten im Sidosten des Plangebietes bieten vielen Geblisch- und
Baumbritern geeignete Bruthabitate.

Im Ostlichen Randbereich ist das vermehrte Auftreten typischer, teilweise gefdhrdeter
Siedlungsarten (Bachstelze, Haussperling, Hausrotschwanz, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe)
zu beobachten.

Insgesamt konnten 35 Brutvogelarten und 13 Nahrungsgédste im Plangebiet nachgewiesen
werden (s. Tab. 1 und 2).

Tabelle 1: Im Jahr 2017 nachgewiesene Brutvogelarten im UG und dessen Nahbereich.

Brutvogel Standort Fortpflanzungsstitte |Rote Liste |Rote Liste
nach LUNG MV 2011 (Angaben |MV (2014) | Deutschland
zu den in MV heimischen (2016)
Vogelarten, 06. Mai 2011)

Amsel
B -, Gebischbrut * *

(Turdus merula) aum-, Lebuschorater

Bachstelze Nischen-, Héhlen-, " "

(Motacilla alba) Bodenbriter

BIaumelse Hohlenbriter * *

(Cyanistes caeruleus)

Buchfink (Fringilla coelebs) Baum-, Gebischbriter * *

Buntspecht (Dendrocopus major) Hohlenbriter * *

Dorngrasmiicke (Sylvia communis) Geblischbriter * *

Feldlerche (Alauda arvensis) Bodenbriter 3 3

. . Bodenbriter, hoh

Feldschwirl (Locustella naevia) oden ry er, hohere 3 3
Krautschicht

Feldsperling (Passer montanus) Baum-, Gebuschbriter 3 Vv

Gartengrasmlicke (Syvia borin) Baum-, Gebuschbriter * *
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Brutvogel Standort Fortpflanzungsstitte |Rote Liste |Rote Liste
nach LUNG MV 2011 (Angaben | MV (2014) |Deutschland
zu den in MV heimischen (2016)
Vogelarten, 06. Mai 2011)

Gelbspotter (Hippolais icterina) Baum-, Gebuschbriter * *

Grauammer (Emberiza calandra) Bodenbrgter, hohere \Y *
Krautschicht

Goldammer (Emberiza citrinella) hohere Krautschicht \Y \Y

Griinfink (Carduelis chloris) Frellz')'ruter in dichten * *
Geblischen

Haussperling (Passer domesticus) Hohlenbriter \Y Vv

Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) |Gebaudebriter * *

Heckenbraunelle (Prunella modularis) Geblischbriter * *

Kernbeiler (Coccothraustes Baumbriiter * "

coccothraustes)

Kohlmeise (Parus major) Hohlenbriter * &

Klappergrasmiicke (Sylvia curruca) Geblschbriter * *

Kuckuck (Cuculus canorus) "Baum-, Gebischbriter" * Vv

Mehlschwalbe (Delichon urbicum) Gebaudebriiter, Koloniebriiter |V 3

Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla) Geblschbriter * *

Nachtigall (Luscinia megarhynchos) Geblischbriter * *

Neuntoter (Lanius collurio) Gebuschbruter &

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) Gebaudebriter \Y 3

Ringeltaube (Luscinia megarhynchos) Baum-, Nischenbriter * *

Rotkehlchen (Erithacus rubecula) Bodenbryter, hohere * *
Krautschicht

Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) Baumbriiter * *

Singdrossel (Turdus philomelos) Baum-, Gebuschbriter * *

- - Bodenbriter, hohere * X

Sprosser (Luscinia luscinia) Krautschicht

Star (Sturnus vulgaris) Hohlenbriter * 3

Sumpfmeise (Poecile palustris) Hohlenbriter * *

Zaunkonig (Troglodytes troglodytes) Frei- und Nischenbriiter * *

Zilpzalp .. o *

(Phylloscopus collybita) il
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Tabelle 2: Im Jahr 2017 nachgewiesene Nahrungsgaste im UG.

Nahrungsgast Standort Rote Liste Rote Liste
Fortpflanzungsstatte nach | MV (2014) |Deutschland
LUNG MV 2011 (Angaben zu (2008)
den in MV heimischen
Vogelarten, 06. Mai 2011%*)
Bluthanfling (Carduelis cannabina) Baum-, Gebischbriter \Y 3
Elster (Pica pica) Baum-, Gebischbriiter * *
Graugans (Anser anser) Bodenbriter * &
Kranich (Grus grus) Bodenbriter * *
Stockente (Anas platyrhynchos) Bodenbriter * *
Maéusebussard (Buteo buteo) Horstbriiter * *
Nebelkrahe (Corvus corone) Baumbriter * &
Rotmilan (Milvus milvus) Horstbriiter \Y \Y
Seidenschwanz (Bombycilla garrulus) Zugvogel im Januar
.Son.wme.rgoldhahnchen (Regulus Baum-, Gebiischbriiter * *
ignicapilla)
Stieglitz (Carduelis carduelis) Baum-, Gebischbriter * *

Gebaude-, Baum-,

Turmfalke (Falco tinnunculus) Nischenbriiter

Wacholderdrossel (Turdus pilaris) Baum-, Gebischbriiter * *

Rote Liste der Brutvdgel Mecklenburg-Vorpommerns (EICHSTADT et al. 2004) und Rote Liste der Brutvogel
Deutschlands September 2008 (SUDBECK ET. AL. 2008). * = ungefihrdet, 1 = Vom Aussterben bedroht, 2 =
stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, V = Vorwarnliste

In den nachfolgenden Formblittern?® werden die im UG vorkommenden europaischen
Vogelarten beschrieben und die einzelnen Verbote des § 44 Abs. 1i. V. mit Abs. 5 BNatSchG
sowie ggf. die naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen dem § 45 Abs. 7 BNatSchG
gepruft.

Nachgewiesene, nicht gefdhrdete Brutvogel im UG wurden in Artengruppen
zusammengefasst. Brutvogelarten einer Artengruppe haben dhnliche Lebensraumanspriiche
insbesondere die des Brutplatzes, somit erfolgte eine Unterteilung in folgende Gruppen:

e Baum- und Gebuschbruter
e Gebaude- und Nischenbriter

e Hohlenbriter

24 LUNG - LANDESAMT FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE MECKLENBURG-VORPOMMERN: ANGABEN ZU DEN IN
MECKLENBURG-VORPOMMERN HEIMISCHEN VOGELARTEN, FORTSCHREIBUNGEN VOM 6. MAI 2011 UND 6. AUGUST 2013

25 FROELICH & SPORBECK (2010): LEITFADEN ARTENSCHUTZ IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, FORMBLATT FUR EUROPAISCHE
VOGELART.

Umwelt & Planung 2019 30



AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Artengruppe: Bodenbriiter, hhere Krautschicht

Goldammer (Emberiza citrinella), Grauammer (Emberiza calandra), Rotkehlchen (Erithacus rubecula),
Sprosser (Luscinia luscinia), Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

Schutzstatus:

] FFH-Richtlinie Anhang llund IV [X] europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V
Die o. g. Bodenbriter und Briter in hoheren Krautschichten sind in M-V weit verbreitet. Es handelt sich um
Brutvogel des Halboffenlandes in gut strukturierten Gebieten. Die Nester werden jahrlich neu angelegt.

Vorkommen im UG

|Z| nachgewiesen |:| potenziell moglich

Die genannten Brutvogelarten nutzen die strukturreichen Ruderalfluren mit Gebischen insbesondere in
Randstrukturen des UG ( siehe Anlage 1).

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

Aars2  Neuanpflanzung von Heckenabschnitten aus standortgerechten Gehdlzarten am westlichen
Plangebietsrand.

Aare3  Neuanlage von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich siidlich des Kleingewassers.

Aare4  Entwicklung und Pflege einer Offenlandflache mit bliitenreicher Staudenflur

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate der genannten Arten dauerhaft verloren. Der

Erhalt von gebiischreichen Ruderalfluren im angrenzenden Biotopkomplex mit Kleingewdsser, dem Erhalt

der Feldhecken und die Neuanpflanzung von Heckenabschnitten im westlichen Plangebiet begiinstigen eine

Wiederneuansiedlung.

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch die Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBlerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine baubedingte Zerstérung von Nestern und die Totung von
Tieren (v. a. Nestlingen) vermieden werden.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

|:| Die Storung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Baubedingte Storungen sind nicht auszuschliefen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Stérungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

[] Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte vermieden
werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an.
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Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

|:| treffen zu (Darlegung der Griinde flr eine Ausnahme erforderlich)

|Z| treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate der genannten Arten dauerhaft verloren.
Der Erhalt von gebiischreichen Ruderalfluren des Biotopkomplexes im Westen, dem Erhalt der Feldhecken
und die Neuanpflanzung von Gehdlzen (Aars2/Aare3) im Plangebiet begiinstigen eine Wiederneuansiedlung.
Baubedingte Beeintrachtigungen konnen durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) vermieden werden.
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Artengruppe: Nischen-, Hohlenbriter

Bachstelze (Motacilla alba), Blaumeise (Cyanistes caeruleus), Buntspecht (Dendrocopus major), Kohlmeise
(Parus major), Star (Sturnus vulgaris), Sumpfmeise (Parus palustris)

Schutzstatus:

|:| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |Z| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Bei den im UG britenden Meisen handelt es sich um typische Brutvogel fir den siedlungsnahen Bereich in
Baumhohlen alterer oder kranker Baume als auch in Nistkdsten. Die Nester dieser Brutvogel werden jahrlich
neu angelegt.

Vorkommen im UG

X nachgewiesen [] potenziell moglich

Innerhalb des UG bieten die Baumhohlen dlterer oder kranker Baume als auch altere Spechthdhlen den Arten
geeignete Nistmoglichkeiten. Reviere liegen vorwiegend im westlichen Biotopkomplex, in Feldhecken und in
Einzelbdumen entlang der gesamten 0Ostlichen Plangebietsgrenze.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

|Z| im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

CEFare2 Anbringung von zehn Nistkdsten fiir Halbhohlen- und Hohlenbriiter am verbleibenden
Geholzbestand.

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen wenige Habitate der genannten Arten dauerhaft

verloren. Der Erhalt ungestorter Altholzbereiche im westlichen Biotopkomplex und die Anbringung von

geeigneten Nistkdsten im Plangebiet beglinstigen eine Wiederneuansiedlung.

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

[] Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), o6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine betriebsbedingte Tétung von Tieren (v. a. Nestlingen)
vermieden werden. Betriebsbedingt sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Storungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[] Die Stoérung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Durch eine zeitliche Beschrankung der Rodungsarbeiten aullerhalb des nach § 39 BNatSchG festgesetzten
Zeitraumes sind baubedingte Stérungen der Brutvogel auszuschlieBen. Betriebsbedingt sind keine Stérungen zu
erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

[] Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte vermieden
werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an.
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Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)

|Z| treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate der genannten Arten dauerhaft verloren.
Der Erhalt ungestorter Altholzbereiche im westlichen Biotopkomplex und die Anbringung von geeigneten
Nistkasten (CEFars2) im Plangebiet begiinstigt eine Wiederneuansiedlung. Baubedingte Beeintrachtigungen
kénnen durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) vermieden werden.
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Artname: Feldsperling (Passer montanus)
Schutzstatus:

|:| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |X| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Der Feldsperling bewohnt als Einzelbriiter vorwiegend Waldriander, Feldgehdlze und -hecken (EICHSTADT et al.,
20062°). Hier werden Baumhdhlen genutzt. Im UG konnten zwei Reviere im Bereich der Hausgédrten mit dlteren
Geholzbestand erfasst werden. Die Nester dieser Brutvégel werden jahrlich neu angelegt.

Vorkommen im UG

X nachgewiesen [] potenziell moglich

Innerhalb des UG bieten die Baumhdohlen alterer oder kranker Baume (Abb. 8) geeignete Nistmoglichkeiten.
Reviere liegen vorwiegend im Ostlichen Plangebiet.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

CEFare2 Anbringung von zehn Nistkdsten fiir Halbhohlen- und Hohlenbriiter am verbleibenden
Geholzbestand.

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen wenige Habitate des Feldsperlings vorerst verloren.

Der Erhalt ungestorter Altholzbereiche im westlichen Biotopkomplex und die Anbringung von geeigneten

Nistkdsten im Plangebiet beglinstigt eine Wiederneuansiedlung.

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

] Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), o6kologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), o6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine betriebsbedingte Tétung von Tieren (v. a. Nestlingen)
vermieden werden. Betriebsbedingt sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[] Die Storung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Durch eine zeitliche Beschrankung der Rodungsarbeiten aullerhalb des nach § 39 BNatSchG festgesetzten
Zeitraumes sind baubedingte Stérungen der Brutvogel auszuschlieBen. Betriebsbedingt sind keine Stérungen zu
erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

|:| Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte vermieden
werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an.

26 EICHSTADT, W., SCHELLER, W., SELLIN, D., STARKE, W. & STEGEMANN, K.-D. (2006): Atlas der Brutvogel in
Mecklenburg-Vorpommern. — Hrsg.: Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Mecklenburg-Vorpommern e. V.;
Friedland/Meckl. (Steffen-Verlag): 486 S.
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Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)

|Z| treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate des Feldsperlings vorerst verloren. Der
Erhalt ungestorter Altholzbereiche im westlichen Biotopkomplex und die Anbringung von geeigneten
Nistkasten (CEFars2) im Plangebiet begiinstigen eine Wiederneuansiedlung. Baubedingte Beeintrachtigungen
kénnen durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) vermieden werden.
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Artengruppe: Baum- und Gebiischbriiter

Dorngrasmiicke (Sylvia communis),Griinfink (Carduelis chloris),Heckenbraunelle (Prunella modularis),
KernbeiBer (Coccothraustes coccothraustes), Kuckuck (Cuculus canorus),Moénchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla),
Nachtigall (Luscinia megarhynchos),Neuntéter (Lanius collurio),Ringeltaube (Luscinia megarhynchos),
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus),Singdrossel (Turdus philomelos),Zaunkonig (Troglodytes troglodytes) u. a.

Schutzstatus:

|:| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |Z| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Baum- und Geblischbriiter sind in M-V teilweise weit verbreitet
mit regionalen Bestandesliicken und nicht gefahrdet. Es handelt sich um Brutvogel lichter Walder und des
Ubergangs zur halboffenen Landschaft. Die Nester werden jhrlich neu angelegt.

Vorkommen im UG

X nachgewiesen [] potenziell moglich

Die im UG vorhandenen dichteren Gebiische, Feldhecken dienen den Arten nachweislich als Brutreviere ( s.
Anlage 2). Reviere liegen vorwiegend im westlichen Biotopkomplex, in Feldhecken und in Siedlungsgebiischen
entlang der gesamten 6stlichen Plangebietsgrenze.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

|Z| im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

Aars2  Neuanpflanzung von Heckenabschnitten aus standortgerechten Gehdlzarten am westlichen
Plangebietsrand.

Aare3  Neuanlage von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich siidlich und westlich des Kleingewassers.

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate der genannten Arten dauerhaft verloren. Der

Erhalt von gebiischreichen Ruderalfluren im angrenzenden Biotopkomplex mit Kleingewdasser, dem Erhalt der

Feldhecken und die Neuanpflanzung von Heckenabschnitten im westlichen Plangebiet begiinstigen eine

Wiederneuansiedlung.

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch die Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBlerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine baubedingte Zerstérung von Nestern und die Totung von
Tieren (v. a. Nestlingen) vermieden werden.

Prognose und Bewertung der Storungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stdéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

|:| Die Storung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

|Z| Die Storungen flihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Baubedingte Storungen sind nicht auszuschlieRen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Stérungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

[] Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch eine Bauzeitenregelung kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte vermieden
werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an.
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Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

|:| treffen zu (Darlegung der Griinde flr eine Ausnahme erforderlich)

|Z| treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens gehen Habitate der genannten Arten dauerhaft verloren.
Der Erhalt von gebiischreichen Ruderalfluren des Biotopkomplexes im Westen, dem Erhalt der Feldhecken
und die Neuanpflanzung von Gehdlzen (Aars2/Aare3) im Plangebiet begiinstigen eine Wiederneuansiedlung.
Baubedingte Beeintrachtigungen konnen durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) vermieden werden.
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Artname: Feldlerche (Alauda arvensis)

Schutzstatus:

|:| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |X| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

Der Feldlerche bevorzugt die offene Kulturlandschaft mit niedriger Vegetation. Vermehrt trifft man sie auf
Ackerflachen, Wiesen und Weiden an. Aufgrund der teilweisen friihen Griinlandmahd, weicht die Art vermehrt
auf Raps- und Getreidefelder aus. In M-V wurde der Bestand auf 150.000 - 175.000 Brutpaare geschatzt, die Art
wird hier auf der Roten Liste 2014 als gefahrdete Art geflihrt. Die ReviergrofRe eines Feldlerchenpaares kann
zwischen 0,5 und 20 ha schwanken und ist abhdngig von der Habitatqualitdt. Bei optimalen
Habitatbedingungen kann die Feldlerche auch heute noch grof3flachig bemerkenswert hohe Dichten erreichen.

Vorkommen im UG

|:| nachgewiesen |Z| potenziell moglich

Im Jahr 2017 konnten drei Brutreviere innerhalb des UG erfasst werden. Im Westen des UG konnte eine
durchaus hohere Revierdichte festgestellt werden. Griinde hierfiir liegen in artspezifischen Habitatanspriichen.
Die Feldlerche bendtigt weite landwirtschaftliche Nutzflichen mit ausreichenden Abstdnden zu Strallen,
Geholzen und Gebauden.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

CEFars3 Ansaat von Griinland und Pflege auf einer Fliche von etwa 1,9 ha Biohof Medewege.

Der Beginn der ErschlieBungsarbeiten ist auBerhalb des o. g. Zeitraumes durchzufiihren. Um einer Besiedlung

durch Bodenbriter vorzubeugen, ist ein Brachliegen der Flache Gber einen Zeitraum von mehr als 14 Tagen

innerhalb der Brutzeit zu vermeiden. Ist dies nicht zu gewahrleisten, sind diese Flachen mittels geeigneten

VergramungsmaBnahmen wie z. B. Flatterbdndern auszustatten. Mit der Extensivierung bzw. Ansaat von

Grinland in einer Entfernung von etwa 1,5 km werden geeignete Bruthabitate der Feldlerche und weiterer

Bodenbriiter geschaffen.

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), oOkologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
X Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), 6kologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine betriebsbedingte Tétung von Tieren (v. a. Nestlingen)
vermieden werden. Betriebsbedingt sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

|:| Die Storung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Durch eine Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb des nach § 39 BNatSchG festgesetzten
Zeitraumes) sind baubedingte Stérungen der Brutvogel auszuschlieRen. Betriebsbedingt sind keine Stérungen
zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

|:| Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
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Durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte
vermieden werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an. Der Ausgleich erfolgt durch die Extensivierung
bzw. Ansaat von Griinland in einer Entfernung von etwa 1,5 km innerhalb des Aktionsraumes der Feldlerche
(CEFars3).

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

] treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) und die Herstellung geeigneter Habitate (CEFars3) kénnen
Beeintrachtigungen der Arten vermieden werden.
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Artname: Feldschwirl (Locustella naevia)

Schutzstatus:

|:| FFH-Richtlinie Anhang Il und IV |X| europaische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V

stark gefahrdet

Als Lebensraum nutzt der Feldschwirl gebiischreiche, feuchte Extensivgrinldnder, groRere Waldlichtungen,
grasreiche Heidegebiete sowie Verlandungszonen von Gewdssern. Seltener kommt er auch in Getreidefeldern
vor. Der Bestand wird auf 5.000 - 8.500 Brutpaare geschatzt (RL M-V 2014), in M-V erfolgte fiir den Feldschwirl
eine Hoherstufung. Die Art gilt als stark gefahrdet. Unter optimalen Habitatbedingungen liegt die ReviergroRRe
eines Feldschwirlpaares bei 0,5 ha.

Vorkommen im UG

|Z| nachgewiesen |:| potenziell moglich

Im UG findet die Art in den hohen Staudenfluren 0Ostlich des Kleingewassers geeignete Habitate, hier besteht
ein Brutverdacht.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung zu entwickeln

Varel  Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung ausschlieBlich im Zeitraum zwischen
dem 01. Oktober und dem 28. Februar.

Aarsd  Entwicklung und Pflege einer Offenlandflache mit bliitenreicher Staudenflur.

CEFare3 Ansaat von Griinland und Pflege auf einer Flache von etwa 1,9 ha Biohof Medewege.

Der Beginn der ErschlieBungsarbeiten ist auRerhalb des o. g. Zeitraumes durchzufiihren. Um einer Besiedlung

durch Bodenbriter vorzubeugen, ist ein Brachliegen der Flache Gber einen Zeitraum von mehr als 14 Tagen

innerhalb der Brutzeit zu vermeiden. Ist dies nicht zu gewahrleisten, sind diese Flachen mittels geeigneten

VergramungsmaBnahmen wie z. B. Flatterbandern auszustatten. Mit der Extensivierung bzw. Ansaat von

Grinland in einer Entfernung von etwa 1,5 km werden geeignete Bruthabitate des Feldschwirls und weiterer

Bodenbriter geschaffen.

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (baubedingt)

Verletzung, Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch anlagebedingte Beeintrachtigungen

|:| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), okologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im raumlichen Zusammenhang gewahrt
Durch Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit der Arten im
Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar) kann eine betriebsbedingte Tétung von Tieren (v. a. Nestlingen)
vermieden werden. Betriebsbedingt sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Storungstatbestinde gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

|:| Die Storung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

|Z| Die Storungen flihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Durch eine Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachung auBerhalb des nach § 39 BNatSchG festgesetzten
Zeitraumes) sind baubedingte Stérungen der Brutvogel auszuschlieRen. Betriebsbedingt sind keine Stérungen
zu erwarten.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten

[] Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, ©kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
|Z| Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestitte wird im

raumlichen Zusammenhang gewahrt
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Durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) kann eine baubedingte Zerstérung nachgewiesener Niststandorte
vermieden werden. Die Arten legen lhre Nester jahrlich neu an. Der Ausgleich erfolgt durch die Extensivierung
bzw. Ansaat von Griinland in einer Entfernung von etwa 1,5 km innerhalb des Aktionsraumes des Feldschwirls
(CEFars3).

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

] treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Durch eine Bauzeitenregelung (Varsl) und die Herstellung geeigneter Habitate (CEFars3) kénnen
Beeintrachtigungen der Arten vermieden werden.

Vermeidungs- und AusgleichsmalRnhahmen

Mit Einhaltung einer Bauzeitenregelung (Varsl Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit)
kénnen baubedingte Beeintrachtigungen der vorkommenden Brutvogelarten nach § 44 Abs.
1 BNatSchG vermieden werden. Um einer Besiedlung durch Brutvogel vorzubeugen, ist ein
Brachliegen der Flache Uber einen Zeitraum von mehr als 14 Tagen innerhalb der
Brutperiode (01. April - 31. Juli) zu vermeiden. Ist dies nicht zu gewahrleisten, sind diese
Flachen mittels geeigneten Vergramungsmafinahmen wie z. B. Flatterbdndern auszustatten.
Entlang der westlichen Plangebietsgrenze ist die Neuanpflanzung von Heckenabschnitten
aus standortgerechten Straucharten (Aars2) vorgesehen. Im Offenlandbereich sidlich des
Kleingewassers werden Gebischgruppen aus dicht wachsenden Gehdlzarten gepflanzt
(Aars3). Vorkommende Brutvogelarten finden daher nach Baufertigstellung entsprechende
Nistmoglichkeiten, da wichtige Randstrukturen dauerhaft als Brutlebensraum erhalten
bleiben und neue Geholzstrukturen geschaffen werden.

Die wenigen Verluste von Niststatten der Hohlen- und Nischenbriiter konnen durch den
Erhalt wertvoller Altholzbereiche im Bereich des Biotopkomplexes und die Anbringung von
Nistkdsten zielgerichtet gemindert werden (CEFars2).

Um die o6kologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestdtten der Feldlerche und des Feldschwirls im rdumlichen Zusammenhang zu sichern,
sind vorgezogene Artenschutzmalnahmen zu treffen. Hierzu sind in einer Entfernung von
etwa 1,5 km geeignete Bruthabitate durch die Ansaat und Pflege von Griinland zu schaffen
(CEFarg3).

5 MaRnahmen zur Vermeidung und vorgezogene AusgleichsmalBnahmen

Nachfolgend werden die Vermeidungsmalnahmen (Vars), AusgleichsmalRinahmen (Aars) und
vorgezogene Ausgleichsmallnahmen (CEFars) aufgefiihrt, die notwendig sind, um
verbotstatbestandliche Beeintrachtigungen von geschitzten Arten zu vermeiden.
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5.1 VermeidungsmaRnahmen (Vars)

Varsl Bauzeitenregelung: Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachung zwischen dem
01. Oktober und dem 28. Februar. Brachliegen der Flache iiber einen Zeitraum von
mehr als 14 Tagen innerhalb der Brutperiode (01. April - 31. Juli) sind zu vermeiden.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Vsl

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr. 97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Gefahrdung von vorkommenden Brutvogelarten durch die Beseitigung von
Geholzen und der vorhandenen Vegetationsdecke.
Umfang: ErschlieBungsarbeiten des Plangebietes

MaBnahme: Schutz von Brutvégeln durch zeitliche Beschrinkung des ErschlieBungsbeginns

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Geltungsbereich B-Plan Nr. 97.16

Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft

Ausgangszustand: ackerbaulich genutzte Flachen, Feldhecken und Siedlungsgeholze innerhalb
des Plangebietes

Beschreibung der MaBnahme:

Um einen Verlust von Gelegen oder die Totung von Tieren (v. a. Nestlingen) ist der Beginn der
ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar durchzufiihren. Um einer
Besiedlung durch Bodenbriiter vorzubeugen, ist ein Brachliegen der Flache (iber einen Zeitraum
von mehr als 14 Tagen innerhalb der Brutzeit (01. April - 31. Juli) zu vermeiden. Ist dies nicht zu
gewabhrleisten, sind diese Flachen mittels geeigneten VergramungsmaBnahmen wie z. B.
Flatterbandern auszustatten.

Eine T6tung von Brutvogeln kann dadurch vermieden werden. Werden bei laufenden Bauarbeiten
besonders geschiitzte Tiere oder Lebensstatten beeintrachtigt, liegen die Verbotstatbestiande des §
44 Abs. 1 Nr. 1, 2 oder 3 BNatSchG vor. Die Arbeiten sind dann sofort zu unterbrechen. Nach
Unterrichtung der Unteren Naturschutzbehorde ist deren Entscheidung abzuwarten.

Art der MaRnahme

Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | [ AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [J ErsatzmaBnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | & mit Baubeginn | O mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen [ ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbari. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

Flachen der 6ffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Vorlibergehende Flacheninanspruchnahme Kunftiger Eigentlimer: Grundstlicks GmbH

Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin

Nutzungsanderung / -beschriankung Kinftige
Unterhaltung:

O oooogoaog

Zustimmungserklarung
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Vars2 Anlage eines temporiren Amphibienschutzzaunes zum  Schutz vor
Wiederbesiedlung wahrend der Bauzeit des Regenwasserklar- und Versickerungsbeckens.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. \/xrs2

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Baubedingte Gefahrdung wandernder Amphibien.
Umfang: Baubeginn bis Fertigstellung des Regenwasserklar- und
Versickerungsbecken

MaBnahme: Anlage eines temporaren Amphibienschutzzaunes zum Schutz vor
Wiederbesiedlung wahrend der Bauzeit des Regenwasserklar- und Versickerungsbecken

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaRBnahme: entlang der westlichen Seite des geplanten Versickerungsbecken

Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft

Ausgangszustand: vorhandenes Weidenbegiisch und ruderale Kriechrasen 0&stlich des
bestehenden Kleingewdssers

Beschreibung der Manahme:

Um eine baubedingte Stérung wandernder Amphibien zu vermeiden, ist der Baubereich des
Regenwasserklar- und Versickerungsbecken am Kleingewdsser mittels Amphibienschutzzaun
zwischen den angrenzenden Habitaten (Kleingewésser, Waldchen) abzugrenzen. Ein Einwandern in
den Baubereich des Beckens kann somit vermieden werden. Die Umsetzung der MaRnahme ist im
Rahmen der 06kologischen Baubegleitung zu dokumentieren und der zustdndigen Unteren
Naturschutzbehorde zu Gbermitteln.

Art der MaBnahme

Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | [ AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaRnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn | O mit Baubeginn | O mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen [ ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbari. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

Flachen der o6ffentlichen Hand Jetziger Eigentliimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Voriibergehende Flicheninanspruchnahme  [Kiinftiger Eigentiimer: Grundsticks GmbH

Grunderwerb erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin
Nutzungsanderung / -beschriankung Klnftige

Unterhaltung:

O ooooaog

Zustimmungserklarung
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Vare3 Einsatz einer okologischen Baubegleitung (OBB) zur Uberwachung der
genehmigungskonformen Umsetzung der ArtenschutzmaBnahmen.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Va3

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr. 97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin
Konflikt/Art der Beeintrichtigung
Beschreibung: Okologische Baubegleitung
Umfang: Uberwachung der festgesetzten ArtenschutzmaRnahmen zu Vermeidung,
Ausgleich und Kompensation.
MaRBnahme: Einsatz einer 6kologischen Baubegleitung (OBB) zur Uberwachung der
genehmigungskonformen Umsetzung der ArtenschutzmafBnahmen.
Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Geltungsbereich des Plangebietes
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Beschreibung der Manahme:

Zur Gewahrleistung einer 0©kologisch sachgerechten Bauabwicklung, insbesondere zur
Bericksichtigung des vorsorgenden Artenschutzes, ist eine landschaftsokologische Baubegleitung
von einem Fachbiiro fur Artenschutz, die der zustandigen Aufsichtsbehorde vorab schriftlich zu
benennen ist, durchfihren zu lassen.

Aufgabe der 6kologischen Baubegleitung ist die Uberwachung der genehmigungskonformen
Umsetzung der landschaftspflegerischen MaRnahmen einschlielich der Vermeidungs-,
Verminderungs- und CEF-MaRnahmen.

Die Umsetzung der Schutz- und VermeidungsmalRnahmen wie z. B. die schonende Gehélzentnahme
im Bereich des Kleingewassers wird mit der Baufirma abgestimmt und dokumentiert.

Art der MaBnahme
Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaBnahme | [ AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaBRnahme [ ErsatzmaRnahme
Zeitpunkt der Durchfiihrung
vor Baubeginn | & mit Baubeginn | O mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs
vermieden [ vermindert
[ ausgeglichen [ ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ausgleichbar
[ ersetzbar [ ersetzbari. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ersetzbar
Rechtliche Sicherung der MaBnahme
Flachen der 6ffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Vorlibergehende Flacheninanspruchnahme Kunftiger Eigentlimer: Grundstlicks GmbH

Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin

Nutzungsanderung / -beschriankung Kinftige
Unterhaltung:

O ooooag

Zustimmungserklarung

Umwelt & Planung 2019 45



AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

5.2 AusgleichsmaRnahmen (Aars)

Aarsl Herstellung von drei Tages- und Uberwinterungsplitzen fiir Amphibien.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Axrsl

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr. 97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Verlust von Habitatstrukturen wie ruderalen Kriechrasen, WeidengebUischen
Umfang: Rodungs- und Erdarbeiten im Bereich des Kleingewdssers, Waldchens

MaRBnahme Herstellung von drei Tages- und Uberwinterungsplitzen fiir Amphibien

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Flurstiick 97/4

Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft

Ausgangszustand: Eschen-Mischwald und Feldgehdlz stidlich des Kleingewdssers
Beschreibung der Manahme:

Um den potenziellen Verlust vorkommender Uberwinterungsplatze durch die Rodungs- und
Erdarbeiten im Bereich des Kleingewdssers auszugleichen, sind im Nahbereich Tages- und
Uberwinterungsplatze fir Amphibien anzulegen.

Zu verwenden sind Lesesteine. Die GroRe der Aufschittungen sollte 4 m x 2 m x 1 m nicht
unterschreiten. Zur Anlage der Uberwinterungsplitze sollte die Fliche auf 50 — 100 cm Tiefe
ausgekoffert werden um eine ausreichende Frostsicherheit im Untergrund zu gewahrleisten.
Zudem verhindert die Entfernung des nahrstoffreichen Mutterbodens das schnelle Uberwachsen
der Steinschiittung.

Die Umsetzung der MalBnahme erfolgt mit Fertigstellung des Regenwasserklar- und
Versickerungsbecken. Die Umsetzung der MalBnahme ist im Rahmen der o0kologischen
Baubegleitung zu dokumentieren und der zustandigen Unteren Naturschutzbehorde zu

Ubermitteln.

Art der MaBnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaBnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [J ErsatzmaBnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O] vor Baubeginn | & mit Baubeginn | O mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[0 vermieden 0 vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. Vars2 [ nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbari. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

Flachen der 6ffentlichen Hand Jetziger Eigentlimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Voriibergehende Flicheninanspruchnahme | Kinftiger Eigentiimer: Grundsticks GmbH

Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin

Nutzungsanderung / -beschriankung Klnftige
Unterhaltung:

OOooooag

Zustimmungserklarung
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Aars2 Neuanpflanzung von Heckenabschnitten aus standortgerechten Gehélzarten an der
westlichen Plangebietsgrenze.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Anrs2

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Gefahrdung von vorkommenden Brutvogeln und Amphibien in Gehélzen
und Ruderalfluren durch die Baufeldfreimachung und den dauerhaften
Verlust von Habitaten.

Umfang: Rodungsarbeiten, Baufeldfreimachung, Uberbauung

MaBnahme Neuanpflanzung von Heckenabschnitten am westlichen Plangebiet

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Flursttick 81/3, 97/4, 139/1
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft

Ausgangszustand: Acker

Beschreibung der Manahme:

Um den Verlust vorkommender Niststatten geschitzter Brutvogelarten und Habitatrequisiten der
Amphibien im vorhandenen Plangebiet zu mindern, ist im Rahmen des Umweltberichtes die
Neuanpflanzung von standortgerechten Strauchern vorgesehen (MaBnahme A 2). Entlang der
Grundsticksgrenzen werden somit auf einer Breite von 5 m
2-reihige Heckenabschnitte mit Langen von 10 m angelegt. Pro Pflanzfliche von 50 m? sind 13 Stk.
Straucher zu pflanzen. Am Kinderspiel- und Sportplatz erfolgt eine ca. 130 m lange
Heckenpflanzung im Westen als Ubergang in die freie Landschaft. Es werden standortgerechte
Straucharten gewahlt, welche im Verbund mit den umliegenden Griinflichen eine Neuansiedlung
von Brutvogelarten des Halboffenlandes begtinstigen.

Art der MaBnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaRnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | O mit Baubeginn | ® mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. A3 O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

O Flachen der dffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:
O Flachen Dritter Walter Wiese
O Voriibergehende Flicheninanspruchnahme [ Kiinftiger Eigentiimer: Grundsticks GmbH
O Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin
Nutzungsdanderung / -beschriankung Kinftige

. , Unterhaltung: Grundstiickseigentiimer
O Zustimmungserkldrung
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Aars3 Neuanpflanzung von Gehdlzgruppen im Offenlandbereich siidlich und westlich
des Kleingewdssers.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Axrs3

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Gefahrdung von vorkommenden Brutvégeln in Gehdlzen und Ruderalfluren
durch die Baufeldfreimachung und den dauerhaften Verlust von
Bruthabitaten.

Umfang: Rodungsarbeiten, Baufeldfreimachung, Uberbauung

MaBnahme Neuanpflanzung von Gehdlzgruppen

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Flurstiick 81/3, 97/4, 98
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Acker

Beschreibung der Manahme:

Um den Habitatverlust vorkommender Brutvogel des Halboffenlandes und Amphibien im
vorhandenen Plangebiet auszugleichen, ist im Rahmen des Umweltberichtes die Neuanpflanzung
von flachigen Gehdlzgruppen vorgesehen (MaRnahme A 3). Anrechenbare Pflanzungen umfassen
dabei vier Pflanzinseln am Biotopkomplex. Bei den Inseln betrdgt der Abstand der Pflanzen in der
Reihe 1 m und zwischen den Reihen 1,5 m. Pro Insel sind 46 Straucher zu pflanzen.

Es werden vorwiegend heimische, standortgerechte Straucharten gewahlt, welche im Verbund mit
den umliegenden Offenlandbereichen eine Neuansiedlung von Brutvogelarten des
Halboffenlandes begiinstigen. Zudem bieten die dichten Gehdlzflichen Amphibien potenzielle
Sommer- und Winterlebensraume mit genliigend Warme- und Pradatorenschutz.

Art der MaBRnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaRnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | O mit Baubeginn | ® mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. Aars2 O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

O Flachen der dffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:

O Flachen Dritter Walter Wiese

O Voriibergehende Flicheninanspruchnahme [ Kiinftiger Eigentiimer: Grundsticks GmbH

O Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin
Nutzungsdanderung / -beschriankung Kinftige

O Zustimmungserkldrung Unterhaltung:
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Aars4 Entwicklung und Pflege einer Offenlandflache mit bliitenreicher Staudenflur

MaRnahmeblatt Mafnahmen-Nr. Anrs4

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Habitatverlust vorkommenden Brutvogeln Ruderalfluren durch die
Baufeldfreimachung und den dauerhaften Verlust von Bruthabitaten.
Umfang: Rodungsarbeiten, Baufeldfreimachung, Uberbauung

MaBnahme Neuanpflanzung von Offenlandbereichen

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Flurstiick 97/4
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Acker, monotone Hochstaudenflur mit Gehélzaufwuchs
Beschreibung der Manahme:

Um den Habitatverlust vorkommender Brutvogel des Halboffenlandes im vorhandenen Plangebiet
auszugleichen, ist im Rahmen des Umweltberichtes die Entwicklung und Pflege von blitenreichen
Staudenfluren (MaRnahmen A 5/A6) im Bereich der MaRnahmen Aams3 vorgesehen. Nach
Entnahme des Jungaufwuchses und Herstellung der Flache erfolgt eine Aussaat mit mehrjahriger
ausdauernder Graser-Blumenmischung (z. B. Blumenwiese der Rieger-Hofmann GmbH oder
vergleichbare Produkte) auf insgesamt 9.371 m2. Aussaat zur Erhaltung des Bliihaspektes alle fuinf
Jahre. Die Flache ist dauerhaft von Geholzen freizuhalten. Die dauerhafte Pflege Uber einen
Zeitraum von 25 Jahren ist zu gewahrleisten.

Art der MaBnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaBnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[J GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaBnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | O mit Baubeginn | & mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. Aars2 O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar
Rechtliche Sicherung der MaBnahme

O Flachen der dffentlichen Hand Jetziger Eigentimer:

O Fliachen Dritter Walter Wiese

O Voriibergehende Flicheninanspruchnahme [ Kiinftiger Eigentiimer: Grundstiicks GmbH
O Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin
Nutzungsanderung / -beschriankung Kunftige

O Zzustimmungserkldrung Unterhaltung:

Umwelt & Planung 2019 49



AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Aars5 Renaturierung des Kleingewadssers

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. Anrs5

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Eingriff in Randbereiche des Kleingewassers zur Herstellung eines
Regenwasserklar- und Versickerungsbecken
Umfang: Rodungsarbeiten, Erdarbeiten

MaBnahme Renaturierung des Kleingewassers

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1, Flurstiick 97/4
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Kleingewdsser mit umlaufendem Gehdlzaufwuchs
Beschreibung der Manahme:

Das Kleingewasser im Biotopkomplex wird erweitert und Glbernimmt aufgrund seiner topgrafischen
Lage zukiinftig die Funktion eines Verdunstungsbeckens. Die Wasserflache im Osten wird bis auf ca.
1,60 m vertieft. Der Wasserstand soll bei Niederschlagen auf max. 51,60 m i NHN ansteigen. Mit
der Einleitung von Niederschlagswasser soll sich ein dauerhafter Wasserstand einstellen. Fiir den
Erhalt und die Forderung einer vitalen, langfristig Gberlebensfahigen Amphibienpopulation im
vorhandenen Biotopkomplex ist dieser durch die Anlage einer Flachwasserzone im Siiden, die
Entnahme gebietsfremder Strukturen und die Forderung bzw. Pflege einer strukturreichen
Umgebung mit geeigneten Landhabitaten (Wald, extensives Griinland, Feldhecken) zu sichern.
Unter anderem sind schattenspendende Geholze an der slidostlichen Seite des Kleingewassers zu
entfernen um die Entwicklung submerser und emerser Vegetation zu fordern. Eine fischereiliche
Nutzung (inklusive BesatzmalRnahmen) des Kleingewassers ist auszuschlieRen.

Das Gewasser ist im Randbereich durch diverse sichtbare Verunreinigungen gekennzeichnet, die im
Zuge der MalRnahme entfernt werden. Erdbewegungen in bestockten Bereichen sind zu vermeiden.
Berlicksichtigt wird eine aufzuwertende Flache von 4.342 m?.

Art der MaBnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaBnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [J ErsatzmaBnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | O mit Baubeginn | & mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaBn.-Nr. Aars1 -3 O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbari. V. m. MaRn.-Nr. O nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

O Flachen der dffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:

O Fliachen Dritter Walter Wiese

O Voriibergehende Flicheninanspruchnahme [ Kiinftiger Eigentiimer: Grundstiicks GmbH

O Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin
Nutzungsanderung / -beschriankung Kunftige

O Zzustimmungserkldrung Unterhaltung:
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

5.3 Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEFass)

CEFarsl Anbringen von zehn unterschiedlichen Sommerquartierskdsten im
Nahbereich frequentierter Jagdhabitate vor Baubeginn.
MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. CEFarsl

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz
CEF = vorgezogene AusgleichsmaRnahme

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Baubedingter Verlust des Quartierpotenzials
Umfang: Rodungsarbeiten im Plangebiet

MaBnahme Anbringen von zehn Fledermausspaltenkdsten am zu erhaltenden Geholzbestand

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1,Gehdlze innerhalb und im Nahbereich des B-

Plan Nr. 97.16
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Feldhecken, Eschen-Mischwald, Feldgehdlz innerhalb des Plangebietes und

im Nahbereich
Beschreibung der MaBnahme:

Um den Verlust des vorhandenen Quartierpotenzials in dem zu rodenden Gehdlzbestand des
Plangebietes auszugleichen, sind am zu erhaltenden Geholzbestand der Feldhecken, des Eschen-
Mischwaldes und des Feldgehdlzes im Westen zehn unterschiedliche Sommerquartierskasten
anzubringen. Diese sind grofStenteils selbstreinigend und unzuganglich fiir Fressfeinde. Die Kasten
sind vorrangig nach Siden zu orientieren, teilweise auch nach Osten und in min. 2 m Hohe so
anzubringen, dass ein freier Anflug gewahrleistet wird.

Die Instandhaltung und jahrliche Pflege der Kasten ist dauerhaft zu sichern.

Die Umsetzung der MalRnahme ist im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung zu dokumentieren
und der zustandigen Unteren Naturschutzbehérde zu Gbermitteln.

Art der MaBnahme

[ Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | Xl vorgezogene AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaRnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O vor Baubeginn | O mit Baubeginn | & mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. Vagsl O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

Flachen der 6ffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Vorlibergehende Flacheninanspruchnahme Kunftiger Eigentlimer: Grundstlicks GmbH

Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin

Nutzungsanderung / -beschriankung Kinftige
Unterhaltung:

O ooooag

Zustimmungserklarung
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

CEFars2 Anbringung von zehn Nistkdsten fir Halbhéhlen- und Hohlenbriitern am
verbleibenden Gehdlzbestand.

MaRnahmeblatt Mafinahmen-Nr. CEFrz2

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz
CEF = vorgezogene AusgleichsmaRnahme

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Gefahrdung von vorkommenden Nischen- und Héhlenbriitern
Umfang: Rodungsarbeiten im Plangebiet

MaBnahme Anbringen von zehn Nistkdsten fiir Halbhohlen- und Hohlenbriiter am zu
erhaltenden Geholzbestand

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung Wickendorf, Flur 1,Gehdlze innerhalb und im Nahbereich des B-

Plan Nr. 97.16
Naturraum: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Feldhecken, Eschen-Mischwald, Feldgehdlz innerhalb des Plangebietes und

im Nahbereich
Beschreibung der MaBnahme:

Um den Habitatverlust vorkommender Nischen- und Hohlenbriiter durch die Fallung von
Hohlenbaumen und anderen wertvollen Habitatstrukturen auszugleichen, sind am zu erhaltenden
Geholzbestand der Feldhecken, des Eschen-Mischwaldes und des Feldgehdlzes im Westen, zehn
Nistkasten fur Halbhohlen- und Hohlenbriiter anzubringen. Die Instandhaltung und jahrliche Pflege
der Kasten ist dauerhaft zu sichern.

Die Umsetzung der MalRnahme ist im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung zu dokumentieren
und der zustandigen Unteren Naturschutzbehérde zu Gbermitteln.

Art der MaBnahme

[ Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme | Xl vorgezogene AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [ ErsatzmaRnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn | O mit Baubeginn | O mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden [ vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaRn.-Nr. Vagsl O nicht ausgleichbar

[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. [ nicht ersetzbar

Rechtliche Sicherung der MaBnahme

Flachen der 6ffentlichen Hand Jetziger Eigentiimer:
Flachen Dritter Walter Wiese
Vorlbergehende Flacheninanspruchnahme Kunftiger Eigentlimer: Grundstlicks GmbH

Grunderwerb erforderlich Landeshauptstadt Schwerin

Nutzungsanderung / -beschriankung Kinftige
Unterhaltung:

O ooooag

Zustimmungserklarung
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

CEFars3 Ansaat von Griinland und Pflege auf einer Flache von etwa 1,9 ha
Biohof Medewege.
MafBnahmeblatt MaRnahmen-Nr. CEF a3

V=Vermeidung, G=Gestaltung, S=Schutz, A=Ausgleich, E=Ersatz
CEF = vorgezogene AusgleichsmaRnahme

Projekt: B-Plan Nr.97.16 "Wickendorf-West"
Landeshauptstadt Schwerin

Konflikt/Art der Beeintrichtigung

Beschreibung: Habitatverlust vorkommender Bodenbriiter (Feldlerche, Feldschwirl) durch
die Baufeldfreimachung und den dauerhaften Verlust von Bruthabitaten.
Umfang: Baufeldfreimachung, Uberbauung

MaBBnahme Neuansaat und Pflege von Griinland auf einer Flache von etwa 1,9 ha

Beschreibung der MaBnahme

Lage der MaBnahme: Gemarkung GroRR Medewege, Flur 1, Flurstiick 4/6
Landschaftszone: Westmecklenburgische Seenlandschaft
Ausgangszustand: Acker

Beschreibung der MaBnahme:

Um den Habitatverlust vorkommender Niststatten der Bodenbriiter (vorrangig Feldlerche und
Feldschwirl) im vorhandenen Plangebiet auszugleichen, ist im Rahmen des Umweltberichtes die
Neuansaat von Griinland auf einer Flache von 19.590 m? vorgesehen. Die MaRnahme liegt in einer
Entfernung von etwa 1,5 km. Es erfolgt eine Aussaat mit einer Saatmischung Norddeutsches
Tiefland aus einem Anteil von 30 % Krautern und 70 % Grasern. Die Flache ist 1 x jahrlich zu mahen
Uber einen Zeitraum von 25 Jahren. Das Mahgut ist abzutransportieren.

Art der MaBnahme

O Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaBnahme | Xl AusgleichsmaRnahme

[ GestaltungsmaRnahme [J ErsatzmaBnahme

Zeitpunkt der Durchfiihrung

O] vor Baubeginn | O mit Baubeginn | ® mit Bauabschluss
Beurteilung des Eingriffs

[ vermieden O vermindert

[ ausgeglichen ausgeglichen i. V. m. MaBn.-Nr. Varsl O nicht ausgleichbar
[ ersetzbar [ ersetzbar i. V. m. MaRn.-Nr. I nicht ersetzbar
Rechtliche Sicherung der MaBnahme

O Flachen der dffentlichen Hand Jetziger Eigentlimer:

O Flichen Dritter Biohof Medewege

O Voriibergehende Flicheninanspruchnahme Kunftiger Eigentlimer:

O Grunderwerb erforderlich

Nutzungsanderung / -beschrankung Kinftige

O Zustimmungserkldrung Unterhaltung:
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

6 Zusammenfassung

Die Landeshauptstadt Schwerin plant die Aufstellung des Bebauungsplanes (B-Plan) Nr.
97.16 "Wickendorf - West". Vorgesehen ist die Entwicklung eines Wohngebietes mit 147
Einfamilienhdausern in bis zu zweigeschossiger Bauweise mit den hierzu notwendigen
Nebenanlagen.

Das Plangebiet ist etwa 20 ha grof’ und wird Uberwiegend ackerbaulich genutzt. Es wird
durch zwei geschitzte Feldhecken in West-Ost Ausrichtung gequert. Im westlichen
Geltungsbereich befindet sich ein Biotopkomplex aus heimischen Gehdlzen, einem
Kleingewdsser mit umgebenden Weidengeblisch und Teilflichen mit dem Charakter von
Vorwald sowie ein vorhandener Eschen-Mischwaldbestand. Im Osten ragen teilweise
ruderalisierte Hausgarten in das Plangebiet hinein.

Mit der Errichtung baulicher Anlagen auf bislang nicht bebauten Grundflachen entstehen
gemdR § 1a BauGB (Baugesetzbuch) in Verbindung mit Regelungen des BNatSchG
(Bundesnaturschutzgesetz) unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft, anzusprechen
ist insbesondere neben dem Schutzgut , Landschaft/Ortsbild” der Biotop- und Artenschutz.
Im Rahmen des vorliegenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages wurde fiir die nach
Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschiitzten Arten und fiir alle europdischen Vogelarten
die Betroffenheit von den Verbotstatbestianden des § 44 Abs. 1 BNatSchG gepriift.
Datengrundlage zur Erstellung der artenschutzrechtlichen Prifung sind eigene Kartierungen
der Amphibien, Reptilien, Brutvogel und Fledermause. Der Untersuchungsumfang wurde mit
der zustindigen Unteren Naturschutzbehorde abgestimmt. Im Zeitraum von Ende Marz bis
Ende August 2017 erfolgten gemal Eingriffsregelung M-V, Anlage 6 a Kartierungen der vorab
genannten Artengruppen. Fir alle Gibrigen planungsrelevanten Arten des Anhang IV der FFH-
Richtlinie erfolgte eine Potenzialabschatzung.

Im Ergebnis der Erfassungen und der Potenzialeinschatzung ist fir die vorkommenden
Brutvogelarten und Fledermduse eine Bauzeitenbeschrankung zu realisieren, das heif3t, dass
Rodungsarbeiten als auch der Beginn der Baufeldfreimachung im Zeitraum zwischen dem
01. Oktober und dem 28. Februar durchzufiihren sind (Varsl).

Dariber hinaus ist ein Brachliegen der Bauflachen Uber einen Zeitraum von mehr als 14
Tagen innerhalb der Brutperiode (01. April - 31. Juli) zu vermeiden.

Um eine baubedingte Totung von Amphibien zu vermeiden, sind nach Abwandern der Tiere
in das Laichgewdsser Amphibienschutzzdune im Baubereich des Regenwasserklar- und
Versickerungsbeckens zu stellen (Vars2).

Der Verlust von Brut-, Land- und Winterlebensraumen (Brutvogel, Amphibien) durch die
Rodung von Geholzen wird durch die Neuanpflanzung von Heckenabschnitten,
Geholzgruppen (Aars2, Aars3) und der Anlage von Uberwinterungsplitzen fiir Amphibien
ausgeglichen (Aarsl).

Fir den Erhalt und die Forderung einer vitalen, langfristig Uberlebensfahigen
Amphibienpopulation im vorhandenen Biotopkomplex ist neben den aufgefiihrten
MalRnahmen die Optimierung des Kleingewadssers hinsichtlich seiner Funktion als
Laichgewadsser zielflihrend (Aars5).

Um den Verlust von Niststdtten der Hohlen- und Nischenbriiter auszugleichen, ist die
Anbringung von zehn Nistkdsten am verbleibenden Geholzbestand vorzusehen (CEFars2).
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Fiir die Beseitigung potenzieller Quartierbdume der Fledermause sind vor Rodungsbeginn
zehn Sommerquartierskasten am verbleibenden Gehdlzbestand anzubringen (CEFarsl).
Zudem ist das Herstellen von bliitenreichen Staudenfluren im Bereich des Biotopkomplexes
(Aars4) sowie der Erhalt von Altholzbestanden im Waldchen sicher zu stellen.

Fiir den Verlust oder die Beeintrachtigung von Niststatten der Offenlandbriter (Feldlerche,
Feldschwirl) sind vorgezogene AusgleichsmaBnahmen wie die Ansaat und Pflege von
Grinland im Aktionsraum der Arten vorzusehen (CEFars3).

Zur Gewadbhrleistung einer 06kologisch sachgerechten Bauabwicklung insbesondere zur
Berlicksichtigung des vorsorgenden Artenschutzes, ist eine landschaftsokologische
Baubegleitung von einem Fachbiiro fiir Artenschutz durchfihren zu lassen (Vars3).

Mit den unter Kap. 5 genannten ArtenschutzmaBnahmen kann einem Wertverlust des UG
durch die Beseitigung von Gehdlz- und Biotopstrukturen effektiv entgegen gewirkt werden.

Nachhaltige Beeintrachtigungen europdischer Vogelarten und Arten des Anhangs IV der
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie sind daher nach Realisierung der Vermeidungs-, Ausgleichs-
und CEF-MaRnahmen nicht zu erwarten.
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Anlagen

Anlage 1: Tabellarische Auswertung der Horchboxstandorte vom 05./06.07.2017.

Horchboxstandort: siidliche Feldhecke nahe Biotopkomplex Kleingewasser

Tag Zeit Temp (°C)  RecNr Klassifikation
05.07.2017 20:53:54 19,6 0
05.07.2017 22:12:39 11,6 1 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:14:29 11,6 2 Miickenfledermaus
05.07.2017 22:14:45 11,6 3 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:15:47 11,5 4 Miuckenfledermaus
05.07.2017 22:17:49 11,5 5 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:18:25 11,5 6 Grolier Abendsegler;Miickenfledermaus
05.07.2017 22:18:37 11,5 7 Zwergfledermaus
05.07.2017 22:18:58 11,5 8 Miuckenfledermaus
05.07.2017 22:19:13 11,5 9 Zwergfledermaus
05.07.2017 22:19:19 11,5 10 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:19:25 11,5 11 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:19:33 11,5 12 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:20:37 11,5 13 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:20:49 11,5 14 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:21:20 11,5 15 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:21:26 11,5 16 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:21:37 11,5 17 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:21:49 11,5 18 Miickenfledermaus
05.07.2017 22:22:10 11,5 19 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:22:15 11,5 20
05.07.2017 22:22:34 11,5 21 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:22:48 11,5 22 Miickenfledermaus
05.07.2017 22:23:00 11,5 23 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:23:29 11,5 24 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:24:04 11,5 25 Zwergfledermaus
05.07.2017 22:24:16 11,5 26 Groler Abendsegler;Zwergfledermaus
05.07.2017 22:24:29 11,5 27 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:24:31 11,5 28 Miickenfledermaus
05.07.2017 22:24:40 11,5 29 Zwergfledermaus;Miickenfledermaus
05.07.2017 22:24:55 11,5 30 Zwergfledermaus
05.07.2017 22:25:34 11,5 31 Zwergfledermaus
05.07.2017 22:25:45 11,5 32 Miuckenfledermaus
05.07.2017 22:25:50 11,5 33 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:25:59 11,5 34 Miuckenfledermaus
05.07.2017 22:27:03 11,5 35 GroRer Abendsegler
05.07.2017 22:27:07 11,5 36 Grolder Abendsegler
05.07.2017 22:27:10 11,5 37 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:27:34 11,5 38 Miuckenfledermaus
05.07.2017 22:27:57 11,5 39 Mickenfledermaus
05.07.2017 22:28:20 11,5 40 Mickenfledermaus
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05.07.2017
Tag

05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017

22:28:23
Zeit

22:28:39
22:28:51
22:28:56
22:29:11
22:29:42
22:30:44
22:31:00
22:31:24
22:31:30
22:31:38
22:32:01
22:32:35
22:32:38
22:32:52
22:32:58
22:33:16
22:34:45
22:34:52
22:34:57
22:35:06
22:35:13
22:35:47
22:36:25
22:36:27
22:36:33
22:36:35
22:37:26
22:37:38
22:37:53
22:38:05
22:39:03
22:39:19
22:39:22
22:39:27
22:40:01
22:40:16
22:41:14
22:41:16
22:43:14
22:43:39
22:45:03
22:45:57
22:49:08
22:51:06

11,5
Temp (°C)

11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,5
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,5
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,4
11,3
11,4
11,4
11,4
11,3
11,4
11,4
11,3
11,3
11,3
11,3
11,3
11,2

RecNr

41

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85

Miuckenfledermaus

Klassifikation

Zwergfledermaus
Miuckenfledermaus
Mickenfledermaus

Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus

Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus

Mickenfledermaus
Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus

Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus

GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus
GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus
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05.07.2017
Tag

05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017

05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017

22:52:02
Zeit

22:52:23
22:55:46
22:56:04
22:58:05
22:58:07
23:00:56
23:01:06
23:08:20
23:08:24
23:10:19
23:10:23
23:22:37
23:24:20
23:25:33
23:25:40
23:25:42
23:25:46
23:27:16

23:27:38
23:27:43
23:28:35
23:29:41
23:33:06
23:34:41
23:34:47
23:34:53
23:35:09
23:35:22
23:35:24
23:35:39
23:44:00
23:49:01
00:04:03
00:07:16
00:26:49
00:26:55
00:31:45
00:31:53
00:32:34
00:33:13
00:57:54
01:00:47
01:04:59

11,2
Temp (°C)

11,2
11,3
11,2
11,2
11,2
11,2
11,2
11,2
11,2
11,2
11,2
11
11
11
11
11
11
11

11
11
11
11
11
11

11,1
11
11
11
11

11,1

11,1

11,2

11,2

11,3

11,2

11,2

11,3

11,3

11,3

11,3

11,5

11,5

11,5

86
RecNr

87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
100
101
102
103
104

105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

Mickenfledermaus;GroRer Abendsegler
Klassifikation

Mickenfledermaus

Zwergfledermaus

Mickenfledermaus

Mickenfledermaus

Mickenfledermaus

Mickenfledermaus

Mickenfledermaus

Zwergfledermaus

Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus;Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus

GroRer Abendsegler;Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus;Miickenfledermaus
Mickenfledermaus;Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus;Miickenfledermaus
Mickenfledermaus

Mickenfledermaus

Mickenfledermaus;Breitfligelfledermau
s

Breitflugelfledermaus;Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Breitfligelfledermaus
Mickenfledermaus
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06.07.2017 01:06:07 11,5
Tag Zeit Temp (°C)
06.07.2017 01:08:02 11,5
06.07.2017 01:10:01 11,6
06.07.2017 01:13:02 11,5
06.07.2017 01:13:08 11,5
06.07.2017 01:24:50 11,6
06.07.2017 01:34:54 11,6
06.07.2017 01:39:28 11,6
06.07.2017 01:48:39 11,5
06.07.2017 01:59:23 11,4
06.07.2017 02:30:33 11
06.07.2017 02:32:09 11
06.07.2017 03:35:38 10,7
06.07.2017 03:47:55 10,6
06.07.2017 03:47:57 10,7
06.07.2017 03:51:20 10,6
06.07.2017 03:52:46 10,6
06.07.2017 03:58:34 10,6
06.07.2017 04:00:44 10,6
06.07.2017 04:01:23 10,6
06.07.2017 04:01:58 10,6
06.07.2017 04:05:42 10,5
06.07.2017 04:06:11 10,5

Horchboxstandort: nérdliche Feldhecke

Tag Zeit Temp (°C)

05.07.2017 22:17:13 12,6
05.07.2017 22:20:43 12,6
05.07.2017 22:22:24 12,7
05.07.2017 22:22:28 12,7
05.07.2017 22:24:09 12,6
05.07.2017 22:25:47 12,6
05.07.2017 22:26:41 12,6
05.07.2017 22:28:21 12,6
05.07.2017 22:29:27 12,5
05.07.2017 22:30:12 12,5
05.07.2017 22:30:19 12,5
05.07.2017 22:31:43 12,5
05.07.2017 22:32:11 12,5
05.07.2017 22:33:03 12,5
05.07.2017 22:36:47 12,5
05.07.2017 22:38:32 12,5
05.07.2017 22:39:06 12,6
05.07.2017 22:39:10 12,5
05.07.2017 22:39:13 12,5

RecNr

RecNr

O 00 N O Ul b WN B

P R R R R PR R R R
O 00 NO UL WN L O

130 Zwergfledermaus
Klassifikation

131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152

Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
GroRer Abendsegler
GroRer Abendsegler;Miickenfledermaus
Mickenfledermaus;GroRer Abendsegler

Klassifikation
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
GroRer Abendsegler
GroRer Abendsegler
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
GroRer Abendsegler;Miickenfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus;Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
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05.07.2017
Tag

05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
05.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017

22:40:22
Zeit

22:40:33
22:42:36
22:43:35
22:45:04
22:45:13
22:46:21
22:47:02
22:47:07
22:48:28
22:50:55
22:53:08
22:55:24
22:59:09
22:59:25
23:02:16
23:12:17
23:15:27
23:15:32
23:15:34
23:18:12
23:23:20
23:31:33
23:38:18
23:41:19
23:44:11
00:05:16
00:10:28
00:26:05
00:31:37
00:33:10
00:35:54
00:40:25
00:44:21
01:11:56
01:12:00
01:15:02
01:17:00
01:32:40
01:32:56
01:41:12
01:44:06
01:44:57
01:52:03
01:52:08

12,5
Temp (°C)

12,5
12,5
12,5
12,6
12,5
12,5
12,6
12,5
12,5
12,5
12,5
12,4
12,4
12,3
12,4
12,3
12,3
12,3
12,3
12,3
12,4
12,6
12,8
12,8
12,9
12,9
12,9
12,8
12,7
12,7
12,8
12,7
12,7
12,7
12,7
12,6
12,7
12,6
12,6
12,6
12,6
12,6
12,6
12,5

RecNr

20

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64

Zwergfledermaus
Klassifikation

Wasserfledermaus;Miickenfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus;GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus
Wasserfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus;GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
GroRer Abendsegler;Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Wasserfledermaus
Wasserfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
GroRer Abendsegler
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Wasserfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Mickenfledermaus
Rauhautfledermaus
Rauhautfledermaus
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06.07.2017
Tag

06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017
06.07.2017

02:04:49
Zeit

02:22:41
02:45:20
03:39:06
03:43:24
03:45:14
03:47:03
03:50:21
03:50:54
03:50:57
03:51:02
04:16:21

12,3
Temp (°C)

12,3
12,1
11,8
11,8
11,8
11,8
11,8
11,8
11,8
11,8
11,2

RecNr

65

66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76

Zwergfledermaus
Klassifikation

Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Mickenfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
GroRer Abendsegler
Zwergfledermaus
Zwergfledermaus
Rauhautfledermaus
GroRer Abendsegler
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Anlage 2: Karte 1 - Brutvogelkartierung Marz bis Juli 2017

Umwelt & Planung 2019



AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Anlage 3: Karte 2 - Fledermauskartierung Marz bis August 2017
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AFB zum B-Plan 97.16 "Wickendorf - West" Landeshauptstadt Schwerin

Anlage 4: Karte 3 - Amphibienkartierung Marz bis Juni 2017
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STANDARD-DATENBOGEN

fur besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.2. Gebietscode

1.1 Typ
A DIE|2|2|3|5|4|0]2
1.3. Bezeichnung des Gebiets
Schweriner Seen
1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung
2 0f0|7 10 2 0/1/5/0]7

JJ J J MM

1.6. Informant

JJ JJ MM

Name/Organisation:
Anschrift:

E-Mail:

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern

Goldberger Str. 12, 18273 Gustrow

poststelle@lung.mv-regierung.de

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-ei  nstufung

Ausweisung als BSG 21o0lolslola
Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fur die Ausweisung als BSG: JJ JJI MM
2015.08; Erste Verordnung zur Anderung der Vogelschutzgebietslandesverordnung vom 6. August 2015
Vorgeschlagen als GGB:
JJ J J MM
Als GGB bestétigt (*): ‘
JJ J J MM

Ausweisung als BEG

Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fur die Ausweisung als BEG:

Erlauterung(en) (**):

(*) Fakultatives Feld. Das Datum der Bestatigung als GGB (Datum der Annahme der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert

(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erlautert werden, die sich aus ursprunglich
gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.
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2. LAGE DES GEBIETS
2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Lange Breite
11,5194 53,7047
2.2. Flache des Gebiets (ha) 2.3. Anteil Meeresflache (%):
19.358,00 0,00

2.4. Lange des Gebiets (km)

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets
NUTS-Code der Ebene 2 Name des Gebiets

DIE| 8|0 Mecklenburg-Vorpommern

2.6. Biogeographische Region(en)

Alpin (... % (*)) Boreal (... %) Mediterran (... %)
Atlantisch (... %) X | Kontinental (... %) Pannonisch (... %)
Schwarzmeerregion (... %) Makaronesisch (... %) Steppenregion (... %)

Zusatzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %) Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %) Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).

(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Griinden und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeographische
Region an zwei Meeresgebieten grenzt.
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3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und dies

3. OKOLOGISCHE ANGABEN

bezlgliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang |

Beurteilung des Gebiets

Code

PF

Hoéhlen

NP Flache (ha) (Anzahl)

Datenqualitat

AlBIC|D

AlBIC

Reprasentativitat

Relative Flache | Erhaltung | Gesamtbeurteilung

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritaren und einer prioritaren Form vorkommrn kénnen (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "X" einzutragen,
um die prioritdre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "X" einzutragen (fakultativ).
Flache: Hier konnen Dezimalwerte eingetragen werden.
Hoéhlen: Fur die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Hohlen) ist die Zahl der Hohlen einzutragen, wenn keine geschéatzte Flache vorliegt.

Datenqualitat: G = "gut” (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "méRig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schétzung).
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3.2. Arten gemal Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/
und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe| Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. CIR|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-
lation tung | rung urteilung
B |A229 |Alcedo atthis c 11 50 i - C B C C
B |A229 |Alcedo atthis r 10 10 p - Cc B C B
B |A050 |Anas penelope [« 60 60 i - C B C C
B |A705 |Anas platyrhynchos c 1000 1000 i - C B C C
B |A705 |Anas platyrhynchos w 2800 2800 i - C B C C
B |A703 |Anas strepera c 130 130 i - C B C C
B |A394 |Anser albifrons c 8000 8000 i - B B C B
B |A043 |Anser anser r 50 50 p - Cc B C C
B |A043 |Anser anser [ 1900 1900 i - B B C B
B |A701 |Anser fabalis w 740 740 i - B B C A
B |A701 |Anser fabalis c 3200 3200 i - C B C B
B |A059 |Aythya ferina c 2400 2400 i - B B C B
B |A059 |Aythya ferina r 20 20 p - C B C C
B |A061 |Aythya fuligula [« 15000 15000 i - B B C A
B |A061 |Aythya fuligula r 60 60 p - C B C B
B |A688 |Botaurus stellaris r 5 5 p - Cc B Cc B
B |A067 |Bucephala clangula w 3400 3400 i - B B C A
B |A067 |Bucephala clangula r 40 40 p - C B B A
B |A067 |Bucephala clangula [« 150 150 i - C B C B
B |A667 |Ciconia ciconia r 6 6 p - C B C C
B |A667 |Ciconia ciconia c 6 6 i - C B C C
B |A081 |Circus aeruginosus r 15 15 p - C B C B
B |Al113 |Coturnix coturnix r 10 10 p - C B C C
B |A122 |Crex crex r 20 20 p - C B C B
B |A037 |Cygnus columbianus bewickii c 80 80 i - C B C B
B |A038 |Cygnus cygnus w 500 500 i - B B C A
B |A036 |Cygnus olor w 200 200| i - c B c c
B |A036 |Cygnus olor [« 700 700 i - B B C B
B |A238 |Dendrocopos medius r 15 15 p - C B B C
B |A236 |Dryocopus martius r 10 10 p - C B C C
B |A320 |Ficedula parva r 6 6 p - C B B C
B |A723 |Fulica atra r 700 700 p - Cc B C B
B |A723 |Fulica atra c 22500 22500 i - B B c A
B |A723 |Fulica atra w 6500 6500 i - C B C B
B |A639 |Grus grus c 100 100 i - Cc B c c
B |A639 |Grus grus r 20 20 p - C B C B

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, | = Wirbellose, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitéat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder erganzend zu den Angaben zur PopulationsgrofRRe.

Datenqualitat: G = "gut” (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "maRig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schéatzung der Populationsgrée vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld fiir die Populationsgréf3e leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufullen ist).
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3.2. Arten gemal Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG

und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe| Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. CIR|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-
lation tung | rung urteilung
B |A075 |Haliaeetus albicilla r 3 3 p - C B C B
B |A075 |Haliaeetus albicilla w 6 10 i - C B C B
B |A338 |Lanius collurio r 100 100 p - C B C C
B |Al77 |Larus minutus [ 60 60 i - C B C C
B |A246 |Lullula arborea r 2 2 p - C B C C
B Luscinia svecica cyanecula r 2 2 p - C B C C
B |A068 |Mergus albellus w 30 30 i - C B C C
B |A654 |Mergus merganser w 800 800 i - B B C B
B |A654 |Mergus merganser r 5 5 p - C C B B
B |A383 |Miliaria calandra r 11 50 p - C B C C
B |A073 |Milvus migrans r 4 4 p - C B C C
B |A074 |Milvus milvus r 10 10 p - Cc B C C
B |A319 |Muscicapa striata r 100 100 p - C B C C
B |A058 |Netta rufina r 15 15 p - B B A A
B |A058 |Netta rufina c 90 90 i - C B A B
B |A072 |Pernis apivorus r 2 2 p - C B C C
B |A683 |Phalacrocorax carbo c 3500 3500 i - B B c A
B |A683 |Phalacrocorax carbo w 300 300 i - C B C B
B |A140 |Pluvialis apricaria [« 0 0 i P DD C B C C
B |A691 |Podiceps cristatus r 1700 1700 p - B B C A
B |A691 |Podiceps cristatus w 1300 1300 i - B B Cc A
B |A691 |Podiceps cristatus [« 3200 3200 i - B B C A
B |A249 |Riparia riparia r 50 50 p - C C C C
B |A155 |Scolopax rusticola r 1 5 p - C B C C
B |A193 |Sterna hirundo c 130 130 i - Cc B Cc B
B |A210 |Streptopelia turtur r 10 10 p - C B B C
B |A307 |Sylvia nisoria r 0 0 p R DD C B C C
B |Al42 |Vanellus vanellus c 0 0 i C DD C B C C

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, | = Wirbellose, M = Séugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte “ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).

Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitéat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,
oder erganzend zu den Angaben zur PopulationsgrofRRe.

Datenqualitat: G = "gut” (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "maRig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schéatzung der Populationsgrée vorgenommen werden kann;

in diesem Fall kann das Feld fiir die Populationsgréf3e leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufullen ist).
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)
Art Population im Gebiet Begriindung
GrolRRe Einheit | Kat. Art gem. Anhang Andere Kategorien
Gruppe| Code |Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. CIR|VIP \Y \Y A B C D

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, Fu = Pilze, | = Wirbellose, L = Flechten, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

CODE: fur Végel sind zusatzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefahrten Artencodes gemaf den Anhangen IV und V anzugeben.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).

Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden .
Begrundungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgeféhrte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Ubereinkommen;

D: andere Grunde.
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil
N15 Anderes Ackerland 43 %
NO6 Binnengewasser (stehend und flieRend) 38 %
NO7 Moore, Sumpfe, Uferbewuchs 2%
NO9 Trockenrasen, Steppen 1%

Flachenanteil insgesamt

Fortsetzung s. nachste S.

Andere Gebietsmerkmale:

Grol3e Binnenseen mit strukturreichen Inseln und Ufern und stillen Buchten. Die Seen sind von
ausgedehnten Ackerflachen umgeben, die relativ unzerschnittene und stérungsarme Raume darstellen.

4.2. Glte und Bedeutung

Seengebiet von internationaler Bedeutung fir britende und rastende Wasservdgel. Neben den Seen wurden
die angrenzenden Landflachen als Nahrungsflachen fir herbivore Wasservogel einbezogen. Weitere
Bedeutung fir mehrere Arten des Anhang I.
Ackerbaulich gepragte Region mit (schon durch die frihere Gutswirtschaft begriindet) grof3en
Wirtschaftseinheiten. Seen sind Naherholungsgebiet der Stadt Schwerin
Bedeutende glaziale Seebildungen innerhalb der flachwelligen bis kuppigen Grundmoranenplatten, die
teilweise in Kontakt zu Endmoranenbildungen und treten.

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tatigkeiten mit A

uswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Positive Auswirkungen

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo]b)

Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-| Bedrohungen
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala | und Belastungen
(Code) (Code) (ilo]|b) (Code)
D01.02 i
GO01 i
G01.01 i

I | |T T T

I | |T T T
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4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

Code Lebensraumklasse Flachenanteil
N16 Laubwald 6 %
N17 Nadelwald 3%
N23 Sonstiges (einschl. Stadte, Dorfer, Stral3en, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 1%
NO4 Kustendiinen, Sandstrande, Machair 1%

Flachenanteil insgesamt

Fortsetzung s. nachste S.

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Glte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tatigkeiten mit A

uswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo]b)

I | |T T T
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4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

Code Lebensraumklasse Flachenanteil
N10 Feuchtes und mesophiles Grinland 1%
NO8 Heide, Gestrupp, Macchia, Garrigue, Phrygana 1%
Flachenanteil insgesamt 100 %
Andere Gebietsmerkmale:
4.2. Glte und Bedeutung
4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tatigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet
Negative Auswirkungen Positive Auswirkungen
Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au-
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb
(Code) (Code) (ilo]|b) (Code) (Code) (ilo]|b)
H H
H H
H H
H H
H H
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Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet
Negative Auswirkungen Positive Auswirkungen
Rang- Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-| Bedrohungen Verschmutzungen | innerhalb/au-
skala| und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb
(Code) (Code) (ilo]|b) (Code) (Code) (ilo]|b)
M F i
M J02.06 i

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Saureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien
O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = auRerlalb, b = beides

4.4. Eigentumsverhaltnisse (fakultativ)

Art (%)
national/féderal 0%

i Land/Provinz
Offentlich 0%
lokal/kommunal 0 %
sonstig 6ffentlich 0%
Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum 0%
Privat 0%
Unbekannt 0%
Summe 100 %

4.5. Dokumentation (fakultativ)

Literaturliste siehe Anlage

Link(s)
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flachenanteil (%) Code Flachenanteil (%) Code Flachenanteil (%)
0| 7 9 6
0|5 5
0| 2 3
5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an  deren Gebieten
ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:

Typcode Bezeichnung des Gebiets Typ Flachenanteil (%)
D|E|O0 |7 Schweriner Auensee * 3 |8
D|IE|O |7 Schweriner Innensee und Ziegelaul3ensee * 2 |0
D|IE|O |7 Schweriner Seenlandschaft (Stadt Schwerin) / 0
D E|O |7 Schweriner Seenlandschaft - Landkreis Parchim * 3 |8
D|IE|O]|5 Sternberger Seenland * 5
D|IE|O0 |2 Ramper Moor + 1
D/ E|O|2 Dope + 1

ausgewiesen auf internationaler Ebene:
Typ Bezeichnung des Gebiets Typ Flachenanteil (%)
Ramsar-Gebiet 1
2
3
4
Biogenetisches Reservat 1
2
3

Gebiet mit Europa-Diplom -—-

Biospharenreservat —

Barcelona-Ubereinkommen -—

Bukarester Ubereinkommen ---

World Heritage Site _—

HELCOM-Gebiet -

OSPAR-Gebiet -

Geschltztes Meeresgebiet _—

Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flachenanteil (%) Code Flachenanteil (%) Code Flachenanteil (%)
5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an  deren Gebieten
ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:

Typcode Bezeichnung des Gebiets Typ Flachenanteil (%)
DIE|O]|2 Gorslower Ufer * 1
D|E|O0]| 2 Kaninchenwerder und GroRRer Stein im Grof3en Schweriner + 1
D|IE|O]|2 Ziegelwerder + 1

ausgewiesen auf internationaler Ebene:
Typ Bezeichnung des Gebiets Typ Flachenanteil (%)
Ramsar-Gebiet 1
2
3
4
Biogenetisches Reservat 1
2
3

Gebiet mit Europa-Diplom -—-

Biospharenreservat —

Barcelona-Ubereinkommen -—

Bukarester Ubereinkommen ---

World Heritage Site _—

HELCOM-Gebiet -

OSPAR-Gebiet -

Geschltztes Meeresgebiet _—

Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fur die Bewirtschaftung des Gebiets zustandige Einrichtung(en):

Organisation: Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
Anschrift: Bleicherufer 13, 19053 Schwerin
E-Mail: poststelle@staluwm.mv-regierung.de

Organisation:
Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungsplane:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: D Ja . Nein, aber in Vorbereitung D Nein

6.3. ErhaltungsmalRnahmen (fakultativ)

Erhalt eines komplexen Gebietes als Lebensraum fir verschiedene Wasservogelarten und weitere Arten des
Anhang .

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format Gibermittelte Karten (fakultativ)

(e H-

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fur die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

MTB: 2135 (Zurow); MTB: 2234 (Bad Kleinen); MTB: 2235 (Ventschow); MTB: 2236 (Sternberg); MTB: 2334
(Schwerin); MTB: 2335 (Langen Britz); MTB: 2434 (Schwerin-W iistmark)
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Legende

i :EI: Geltungsbereich B-Plan Nr. 97.16
oEzzsaon g e === % "Wohngebiet Wickendorf-West" (ca. 20 ha)

Fledermauskartierung (Marz bis August 2017)
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Legende

f .|:|: Geltungsbereich B-Plan Nr. 97.16
T B | ===%  "Wohngebiet Wickendorf-West" (ca. 20 ha)

(DE 2235-402)-

Amphibienkartierung (Marz bis Juni 2017)

Lebensraume

Laichgewasser

Sommer- und potenzieller Winterlebensraum

Sommer- und Winterlebensraum

B e S 2 : l =g A # j .
Laichhabitat , : i Y Biotopschutz

Kammmolch 16 Ihd

o | i sy NN WY K R i gesetzlich geschutzte Biotope
~ Teichfroseh w2 S _A R SEEE o nach § 20 NatSchAG M-V

Teichmolch > 20 Individuen

-
-

Sommerlebensraum - - :
Erdkrote 3 Individuen (05.07.2017) N A  \ , - B-Plan Nr. 97.16

(potenzieller Winterlebensraum)

i R ¥4 [T "Wohngebiet Wickendorf-West"

(Landeshauptstadt Schwerin)

- ARTENSCHUTZRECHTLICHER
FACHBEITRAG -

Amphibien

Fachplaner: Verfahrenstréger:
Landeshauptstadt Schwerin
L Am Packhof 2 - 6
Umwelt 19053 Schwerin
St Planu?% Auftraggeber:
lirogemeinschaft
(a— ¢ Architekten und Stadtplaner
Dipl.-Ing. Babette Lebahn Dipl.-Ing. (FH) Brit Schoppmeyer Stutz & Winter
Am Miihlensee 9 Wokrenter Weg 3 a Mecklenburgstrafie 13
19065 Pinnow OT Godern 18239 Heiligenhagen 19053 Schwerin
SN g i _ g Datum: Name: Name: Anzahl der Karten: 3
©]GeoBasis:DE/M:V, e 5 ~ p ' » - e . . Bearbeitung 03/2017-08/2018| B. Lebahn B. Schoppmeyer Karte:
i g f Y Zeichnung 12/2017-08/2018| B. Lebahn
= ‘ : Prifung 10/2019 B. Lebahn B. Schoppmeyer
120 m Lizenz: Umwelt & Planung | = 3
© GeoBasis-DE/M-V 2019 X
] e ; MaRstab 1:2.000



AutoCAD SHX Text
EHEMALIGE SCHWEINEAUFZUCHT- ANLAGE HENNINGSHOF (ABGERISSEN) LAGE NACHRICHTLICH

AutoCAD SHX Text
SOLL


	ENDFASSUNG-AFB-TXT Wickendorf_21-10-2019
	Anlage 1_SPA_2235-402
	Anlage 2_AFB Karte 1 BV
	Pläne und Ansichten
	Modell


	Anlage 3_AFB Karte 2 Fm
	Pläne und Ansichten
	Modell


	Anlage 4_AFB Karte 3 Amph
	Pläne und Ansichten
	Modell



